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30. Mai 1952 bis 29. Juli 1963
geführt von

Hauptlehrer Johann Sander

30. Mai 1952 Lebenslauf des Schulamtsbewerbers Becker
Am 17. April 1952 wurde dem Schulamtsbewerber, Herrn Becker, die Verwaltung 
einer Lehrerstelle an unserer Schule �bertragen.
Herr Becker stellt seinen Lebenslauf wie folgt selbst dar.
„Am 24.11.1927 wurde ich als Sohn des Bauern Franz Becker und seiner Ehefrau 
Anna, geb. Assmann, in Breslau geboren. Ich habe noch 6 Geschwister. Von 1934 bis 
1938 besuchte ich die kath. Volksschule in Gro�br�ck, Kreis Breslau. 1938 erfolgte 
meine Aufnahme am Humanistischen St. Mathias-Gymnasium zu Breslau. Im Januar 
1944 wurde unsere Klasse zum Heimatflakdienst verpflichtet. Nach meiner Arbeits-
dienstzeit vom 9. Sept. bis 4. Dezember 1944 wurde ich am 12. Dez. 1944 zur 
Wehrmacht einberufen. Am 8. Mai 1945 geriet ich in amerikanische Gefangenschaft. 
April 1946 fand ich meine Eltern wieder, die, im Juli 1946 aus Schlesien ausgewie-
sen, nach Bickenbach, Bez. K�ln, gekommen waren. Jetzt konnte ich endlich daran 
denken, mein Abitur nachzuholen. Am St.-Albertusgymnasium in K�nigstein legte 
ich im November 1947 nach einj�hrigem Unterricht meine Reifepr�fung ab. Aus fi-
nanziellen Gr�nden nahm ich in einem Stahlwerk vor�bergehend Arbeit an. Im 
Herbst 1949 bewarb ich mich um die Zulassung zum Studium an der P�dag. Akade-
mie K�ln. Dort studierte ich vom 18.4.1950 bis 29.3.1952. Am 29.3.1952 bestand ich 
die erste Pr�fung f�r das Lehramt an Volksschulen.
Am 17.4.1952 wurde mir die Verwaltung einer Lehrerstelle an der kath. Volksschule 
Oberellingen �bertragen.“

Heimatfest 1952
Am 3. und 4. August feierte unser Schulbezirk sein diesj�hriges Heimatfest. Im 
Nachmittagskonzert fanden die musik. Darbietung. des Kinderchors besonderen Bei-
fall. Am Montagmorgen – 2. Festtag – wurde der Kinder durch Belustigungen und 
Preisverteilungen wieder besonders gedacht.

Kinderlähmung 20.9.1952
Die st�rkere Verbreitung der Kinderl�hmungsseuche zwang das Kultusministerium 
von N.R.W. zu einer dreiw�chigen Verl�ngerung der Sommerferien – v. 29. Aug. bis 
15. Sept. – Im Rahmen vorbeugender Ma�nahmen ergingen besondere Vorschriften 
zur Desinfektion der Schulr�ume und Klosette. K�rperliche �beranstrengungen 
scheinen eine Infektion ganz besonders zu beg�nstigen. Der Sportbetrieb soll darum 
eingeschr�nkt werden.

Äußere Schulrenovierung 20.9.1952
In der Zeit vom 8. – 28. August 1952 wurde eine dringend notwendig gewordene �u-
�ere Renovierung unserer Schulh�user durchgef�hrt. (Anstrich der Fensterrahmen, 
Haust�ren und des Holzwerks der Eing�nge). Das Geb�lk des Daches zum Podest vor 



dem Eingang des alten Hauses wurde erneuert. Zus�tzlich renovierte man die 3 K�-
chenr�ume der Dienstwohnungen.

Schulfunkempfangsgerät 20.9.1952
Am 27. Aug. wurde die Schule mit einem Schulfunkempfangsger�t ausgestattet. Die 
Arbeiten zu den �bertragungsanschl�ssen in den Klassenr�umen nahm man am 17.9. 
vor.

Schulmobilar 27.9.1952
Die Mittelkl. erhielt am 24.9. zw�lf Schulb�nke – gebrauchtes, aber gut erhaltenes 
Mobilar.

Herbstwitterung 1952   17.10.1952
Der diesj�hrige Herbst brachte uns bis zum 17.10. nasses unfreundliches Herbstwet-
ter. In S�ddeutschland fiel um den 12.10. Schnee. Unsere Bauern hatten eine „nasse“ 
Kartoffelernte und unsere Kinder „nasse“ Herbstferien. Nachtr�gliche Urlaubsertei-
lungen von 2 – 3 Tagen lie�en sich nicht umgehen.

Schülerzahlen 17.10.1952
Unsere Schule wird z.Zt. von 144 Kindern besucht – 73 Knaben, 71 M�dchen, 10 
Kinder sind evang. Konfession
Unterkl.: 27 Knaben, 22 M�dchen (47)
Mittelkl.: 22 Knaben, 26 M�dchen (48)
Oberkl.: 24 Knabeb, 25 M�dchen (49)

Lehrende:
Oberkl.: Hauptl. Sander [� 6. Schulj., 7. u. 8. Schulj.]
Mittelkl.: Lehrer Kr�ger [� 6. Schulj., 5. u. 4. Schulj.]
Unterkl.: Schulamtsbew. Becker [1. 2. 3. Schulj.

Witterung Nov. 1952   10.11.1952
Auch der diesj�hrige Sp�therbst ist ungew�hnlich niederschlagreich. Die Winteraus-
saat erf�hrt erhebliche Verz�gerungen. Am Samstag, den 8.11.1952 fiel der erste 
Schnee – allerdings mit gleichzeitiger Schmelze; abends setzte bemerkenswerter 
Frost ein.

Gemeinderats- und Kreistagswahlen am 9. Nov. 1952 (10.Nov. 1952)
Gester, am 9. November 1952, wurden der Gemeinderat und der Kreistag neu ge-
w�hlt.
Es wurden je 342 Stimmen abgegeben (von 427 Wahlberechtigten).

Stimmenverteilung f�r den Gemeinderat: 



SPD 49, Zentrum 55, FDP 21, CDU 200, KPD 4, ung�ltig 13.

Stimmenverteilung f�r den Kreistag: 
CDU 201, FDP 17, KPD 5, Zentrum 43, DP 1, SPD 50, BHE 3, ung�ltig 22.

Trotz Regenwetters war die Wahlbeteiligung recht rege.

Wahlvorstand
Wahlvorsteher: Sander, Schriftf�hrer: Kr�ger, Beisitzer: Neuber Peter, Brucherseifer 
Walter, Schmidt Jos., Borbones, Reifenrath Heinrich aus Holpe.

Wahllokal: unterer Saal des alten Geb�udes.

23.11.1952 Witterung
Am 12. November hatten wir hier den ersten „ernst“ zu nehmenden Schneefall zu 
verzeichnen. Au�erdem war es empfindlich kalt. Der Schnee blieb liegen. Der 
Volksmund sagt dann: „Er wartet auf neuen“. Das tat er nicht vergebens. Unsere Tie-
re m�ssen nun schon mit Trockenfutter gef�ttert werden! Was soll da im Fr�hjahr 
werden! 

23.11.1952  Elternversammlung u. Wahl der Pflegschaften
Heute traf sich unsere Schulgemeinde zur 1. Schulgemeindeversammlung, um nach 
dem Ersten Gesetz zur Ordnung des Schulwesens im Lande Nordrhein-Westfalen 
vom 8. April 1952 die Pflegschaften zu bilden und die Vorsitzenden zu w�hlen. Er-
freulicherweise waren viele Eltern unserer Einladung gefolgt. (84 V�ter und M�tter)

Tagesordnung
1. Referat Die Mitwirkung der Eltern an der Gestaltung des Schulwesens [Hptl. 

Sander]
2. Stellungnahme der Erziehungsberechtigten – Aussprache.
3. Wahl

Klassenpflegschaft Unterstufe
Vorsitz: Paul Kurtseifer Niederellingen
stellvertr. Vors.: Frau Gertrud Kregel Wendershagen

Klassenpflegschaft Mittelstufe
Vorsitz: Neuber Peter Korseifen
stellvertr. Vors.: Hanbauer Heinrich Wendershagen

Klassenpflegschaft Oberstufe
Vorsitz; Reifenrath Karl Birken
stellvertr. Vors.: Mauelshagen Heinrich Oberwarnsbach

Schulpflegschaft bestehend aus obigen Personen 
+ Horlitz Halle als Vertreter d. protestant. Minderheit



+ Schulleiter Hptl. Sander
+ Vertreter des Lehrerkollegiums – Lehrer Kr�ger.

25.11.1952 Spende „Bayr. Wald“
In diesem Jahr wurden unsere Schulen zum Spenden von Liebesgaben f�r das Notge-
biet „Bayr. Wald“ aufgerufen. Es gab wohl keine Familie, die sich diesem Notruf 
verschlo�. Man geht sicher nicht fehl, wenn man diese Tatsache als erfreuliches Zei-
chen f�r unsere, an sich so gem�tsverh�rtete Zeit bewertet. Ein Junge gab f�r diese 
Spende seine Ersparnisse hin, die er bestimmt f�r Weihnachtsgeschenke ben�tigte. 
Vier gro�e S�cke mit Geschenkpaketen und ein Barbetrag von 27,15 DM konnten 
abgeliefert werden. Einzelne Empf�nger dankten durch Neujahrsgr��e.

14. Dez. 1952  Weihnachtsfeier unserer Schule
Zur Schulweihnachtsfeier 1952 wurde in unserer Kirche das „Bernecker Krippen-
spiel“ aufgef�hrt. Das Gotteshaus war bis auf den letzten Platz besetzt. Das schlichte 
Volksspiel mit seiner nur angedeuteten Kost�mierung wirkt durch seinen Wortgehalt 
und sein Chorgut. Der Kinderchor bildete die Szene. Alte Weihnachtslieder erklan-
gen in modernen S�tzen (2- meist 3-stimmig):

Maria durch ein Dornwald ging
Und unser lieben Frauen...
Es kommt ein Schiff, geladen...
Vom Himmel hoch, da komm ich her
Still – still – still
Die Weihnachtsnachtigall

Chors�nger wunderten sich �ber die Sicherheit des Auswendigsingens der oft musik. 
schwierigen S�tze. Reine Kinderstimmen erklangen in sauberer Harmonie und konn-
ten auch das Ohr des Musikers erfreuen.

Witterung Weihnachten 1952
Die Witterung trug nicht zur Weihnachtsstimmung bei. Es war sehr mild. Nach den 
Festtagen sanken die Temperaturen wieder.

21.01.1953 Zeitung: Das Ellinger Heimatfest
Gem�tlicher Abend des Festausschusses



Witterung  7.2.1953 
In den Abendstunden des 7. Februar, gegen 23 Uhr, erhob sich ein gewaltiger Sturm, 
verbunden mit einem m�chtigen Schneetreiben. Um 4 Uhr nachts erreichte das Un-
wetter seinen H�hepunkt. Die Hohlwege lagen im Schnee begraben. Die Oberwarns-
bacher mussten auf ihren Kirchgang verzichten. Tagelang vermochten die Kinder 
nicht zur Schule zu kommen. 

9. – 13. Februar  Schlie�ung der Schule (Grippeepedemie)
Nur wenige Menschen entgingen in diesem Winter der Grippeerkrankung. Am 
9.2.1953 erschienen in der O-Klasse 13, in der M-Klasse 9, in der U-Klasse 7 Kinder 
zum Unterricht. Die Schule wurde bis zum 13. Februar geschlossen.

27. Febr. 1953 
Heute besuchte uns die k�nstlerisch hochwertige Puppenb�hne Assi. Alle Kinder er-
freuten sich herzlich an dem M�rchen „Mondlaterne“.

13. M�rz 1953
Heute herrscht eitler Sonnenschein und herrliches Fr�hlingswetter. „Der Winter ist 
vergangen“! Die Stare sind auch schon da! Wenn das gut geht!

20. M�rz 1953  Sch�lerzahl
Unsere Schule wird besucht von 72 Knaben und 70 M�dchen.
Unterklasse 27 Knaben 20 M�dchen (47)
Mittelklasse 20 Knaben 23 M�dchen (43)



Oberklasse 25 Knaben 27 Mädchen (52)
(Darunter 9 Kinder evangelischer Konfession)
Lehrende:
Oberklasse und Schulleitung Sander, Hauptlehrer
Mittelklasse Kräger, Lehrer
Unterklasse Becker, Schulamtsbewerber

21. März 1953 Schulentlassung
Heute, am 21. März, werden mit den besten Wünschen für ihre Zukunft aus der Schu-
le entlassen:
Johannes Greb, Halberstadt Werner, Hombach Hermann-Josef, Neuber Kordula, 
Magdalene Quast, Rita Quast, Reifenrath Gertrud, Rossenbach Karl-Josef, Johannes 
Roth, Paul Roth, Sander Lurika, Scholz Adolf, Gertrud Skaskewitz, Johannes Alfes, 
Bodenbach Annemarie, Theobald Kauffmann, Alfons Schneider, Kunibert Schneider, 
Franz-Josef Solbach, Frankreiter Toni, Christine Fassbender, Mathilde Buchen, Vel-
ten Antonius, Sigrid König, Kaiser Elli.



01.04.1953 Volkszeitung: Der letzte Schultag 
01.04.1954

16. April 1953
Mit dem heutigen Tag begann das Schuljahr 1953/54. 15 Schulneulinge (einschlie�l. 
einer Zur�ckstellung) wurden eingeschult.
Unterklasse 45
Mittelklasse 47
Oberklasse 39 Kinder

22. April 1953 Witterung
Der Kuckuck ruft! Einige Leute wollen schon Schwalben gesehen haben! Hat sich 
der Lenz verfr�ht? Unsere Bauern sind mit ihren Bestellungen im Vergleich mit an-
deren Jahren 14 Tage bis 3 Wochen fr�her.

16. Juni 1953  Firmung
Am 16. Juni 1953 besuchte uns der hochw�rdigste Herr Weihbischof Cleven, um 66 
Kindern das Sakrament der heiligen Firmung zu spenden. Am Kirchwege wurde der 
hochw�rdigste Herr um 18 Uhr empfangen und vom Kinderchor der Schule mit ei-
nem 3-stimmigen Satz „Lobe den Herren...“ begr��t. Die Prozession schritt �ber 
Blumenteppiche, die von der Bev�lkerung in lobenswertem Eifer gelegt worden wa-
ren, zur Kirche. Hauptlehrer Sander, Lehrer Kr�ger und Frau Quast standen als Paten 
den Firmlingen zur Seite. Der Kinderchor trug w�hrend der heiligen Handlung die 
liturgischen Ges�nge vor. Zum Segen sang der Kirchenchor das „Sanktus“ aus der 
Schubertmesse.
Sp�ter wurden dem hochw�rdigsten Herrn das Lehrerkollegium und der kirchliche 
Bauverein vorgestellt. S.E. r�hmten den sch�nen Choralgesang der Kinder. Dem ho-



hen Gast zu Ehren trug der Kirchenchor vor dem Rektorat das „Sanktus“ aus der 
Preismesse von Stehler vor.

22.06.1953 Klassen- und Schulpflegschaftswahl
Nachdem am vorgesehenen Wahltage, dem 17.05.1953, die Schulgemeinschaftsver-
sammlung so schlecht besucht war, dass eine Wahl nicht get�tigt werden konnte, 
wurden am 21.06.1953 trotz geringen Besuchs die Klassenvertretungen und die Vor-
sitzenden der Schulpflegschaft gew�hlt.

A) Klassenpflegschaften
a) Unterklasse

Herr Kurtseifer Paul, Niederellingen
Herr Kleusberg Rudolf, Oberellingen
Frau Margareta Quast, Niederellingen

b) Mittelklasse
Herr Neuber Peter, Korseifen 
Herr Reifenrath Karl, Birken
Frau Klein Rosa, Wendershagen

c) Oberklasse
Herr Klein Ludwig, Wendershagen
Herr Mauelshagen Peter, Oberwarnsbach
Frau Schlechtriemen Agnes, Wendershagen

B) Schulpflegschaft
obige Vertreter



Vorsitzender Herr Kurtseifer Paul
Stellvertreter Herr Neuber Peter

Obschon unsere Schule leistungsm��ig einen guten Stand aufweist, nach modernen 
Methoden unterrichtet, nach christlichen Grunds�tzen erzogen wird, P�nktlichkeit, 
Zucht und Ordnung herrschen und die Kinder aller Klassen gut gef�rdert sind, klagt 
das Kollegium immer wieder �ber die Interessenlosigkeit der Elternschaft der Schule 
gegen�ber. 80 % der Eltern finden dann den Weg zur Schule, wenn sie ihre Kinder 
beurlaubt haben wollen. Die Schule ist sehr vielen Erziehungsberechtigten nur ein 
Hindernis in der wirtschaftlichen Ausbeutung der kindlichen Arbeitskraft. Nur der 
festen energischen Haltung des jetzigen Kollegiums ist es zu verdanken, dass sich die 
Vers�umnisse in ertr�glichem Ma�e halten.

30.06.1953  Heuernte
Die Heuernte ist in vollem Gange. Ein verregneter Juni machte uns der Ernte wegen 
gro�e Sorgen. Erst ab Sonntag, den 28.06., heiterte sich das Wetter auf und nahm 
sommerlichen Charakter an. So  musste am vergangenen Sonntag und „Peter und 
Paul“ auf den Wiesen gearbeitet werden. Von „Kraftfutter“ kann man nicht mehr re-
den, da die Gr�ser schon verbl�ht sind. (10 kg Heu = 11 Liter Milch; bei g�nstiger 
Ernte  10 kg Heu = 18 Liter Milch)

01.07.1953 Sch�lerzahlen
Unsere Schule wird z.Zt. von 131 Kindern besucht, 61 Knaben, 70 M�dchen – 7 e-
vangelische Kinder.
Unterklasse 45, Mittelklasse 47, Oberklasse 39 Kinder.
Lehrer: Oberklasse Hauptlehrer Sander 7./8. Schuljahr

Mittelklasse Lehrer Kr�ger 4./5./6. Schuljahr
Unterklasse Apl. Becker 1./2./3. Schuljahr

Samstag 25./ Sonntag 26.07.1953  Ellinger Heimatfest
Das diesj�hrige Ellinger Heimatfest erhielt seine besondere Note dadurch, dass es 
zugleich Jubil�umsfest (25 Jahre) der Feuerwehrkapelle Wendershagen war. Die fest-
liche Einleitung brachte ein Kommers am Samstagabend. Sein Programm wurde 
bestritten von der Kapelle, dem MGV Harmonie, dem Kirchen- und dem Ellinger 
Kinderchor. Den st�rksten Beifall fand ohne Zweifel der Kinderchor, der ausgezeich-
nete Leistungen bot. W�hrend seiner Darbietungen herrschte �u�erste Stille – eine 
Seltenheit im Ellinger Festzelt. 
In der Sonntagfr�he wurde in den Ortschaften zum Wecken geblasen. Im Festgottes-
dienst sangen Kirchen- und Kinderchor die „Speyrer Domfestmesse“ von Haas. Die 
gefallenen S�hne der Heimat wurden in einer Gedenkstunde geehrt. Ein Festzug un-
ter dem Voranritt wappenbewehrter Reiter in historischen Kost�men holte die aus-
w�rtigen Kapellen zum Festkonzert ab. Es wurde gemeinsam von den Feuerwehrka-
pellen Wendershagen, Morsbach, Honigsessen und „Bergische Kl�nge“ gestaltet. In 
unserer materiell so betonten Zeit ist es doppelt erfreulich, wenn l�ndliche Menschen 
neben ihrer schweren Arbeit und ihren oft gro�en Sorgen sich zur Musikpflege auf-



raffen und m�hevolle Proben auf sich nehmen, um ihrer Mitwelt einige erbauliche 
Stunden zu schenken. Es ist nur schade, dass das Musikgut zu einem gro�en Teil der 
Sph�re der Unterhaltungsmusik angeh�rt. 
Der Montagmorgen geh�rte unsern Kindern, denen ein paar fr�hliche Stunden berei-
tet wurden. Leider wurde am Montagnachmittag das Festzelt von einer Windb� er-
fasst, abgedeckt und zum Teil eingedr�ckt. Das erste Ellinger Heimatfest ohne Aus-
klang!

03.08.1953 Hochsommer!
Der Sommer will sich in diesem Jahr nicht einstellen! Die Hundstage (24. Juli bis 23. 
August) lassen auf sich warten. Es ist feucht, na� und k�hl! Unsere Bauern sind zu 
bedauern. Jeder Tag bringt Regenschauern. Dabei hat die Getreideernte begonnen. 
Die Herren „Wetterpropheten“ tr�sten uns allerdings mit „langsamer Wetterbesse-
rung“. Unsere Bauern sagen allerdings dazu: „Datten gl�ven ich n�t!“ Heute regnete 
es allerdings nicht. Ein wunderbares Abendrot tauchte Himmel und Erde in pures 
Gold. „O, wie sch�n ist deine Welt, Vater, wenn sie golden strahlet!“



01.09.1953  Lehrerabschied
Nach sechsj�hriger Wirksamkeit verlie� Herr Lehrer P. Kr�ger unsere Schule. Er 
wurde auf seinen Wunsch nach Lommersum, Kreis Euskirchen versetzt. Die Schule 
bereitete ihm am 29.08.1953 eine Abschiedsfeier.

01.09.1953 Herr Lehrer Potthoff
Mit dem heutigen Tage nahm Herr Lehrer Robert Potthoff seine T�tigkeit an unserer 
Schule auf. Er wurde von K�ln nach hier versetzt.

07.09.1953 Wahl zum 2. Deutschen Bundestag
Gestern, am 6. September 1953 w�hlte das deutsche Volk seine Abgeordneten zum 2. 
Deutschen Bundestag. In der ganzen Bundesrepublik konnte man eine rege Wahlbe-
teiligung feststellen (86 %). Das traf auch f�r unsere Schulgemeinde zu (88,4 %). Je-
der W�hler entschied mit 2 Stimmen. (Erst- und Zweitstimme). Die Erststimme galt 
der direkten Wahl eines benannten Kandidaten; die Zweitstimme galt der Partei f�r 
die Landesliste. (Hier Liste f�r Nordrhein-Westfalen). Die Wahl gliederte sich mithin 
in Pers�nlichkeits- und Verh�ltniswahl. 
Wahlergebnisse f�r den Bezirk Oberellingen:

Erststimme: Zweitstimme:
Dr. Dresbach, CDU 270 CDU 256
Eschmann, SPD 57 SPD 51
Dr. Mende, FDP 20 FDP 21
Hoffmann, KPD 2 KPD 2
Dick, DP 2 DP 2
Matzdorf, BHE 3 BHE 2
Wippermann, DRP 4 DRP -
Siemon, GVP 2 GVP 1
Zentrum, ohne Kandidat Zentrum 22

08.09.1953 Sp�tsommer
Der diesj�hrige Sp�tsommer schenkte uns eine Woche herrlichen sp�tsommerlichen 
Wetters. Nach morgendlichem, leichten Nebel klarte es sich gegen 10.00 Uhr auf. Bis 
zum Sonnenuntergang lag die Landschaft in strahlendem Sonnenschein, bei wolken-
losem Himmel. Die letzten Grummet-Erntewagen rumpelten zur Scheune. Aber die 
Bl�tter unseres Ahorn gelben schon. Freilich, er bereitet sich zuerst vor – auf den 
Winter. Das nehmen wir ihm nicht krumm; er ist der erste, der uns den Fr�hling k�n-
det. Vielleicht findest Du das sonderbar: Ich liebe diesen Baum.

09.09.1953 Sch�ler-Statistik
Unsere Schule wird z.Zt. von 134 Kindern besucht: 62 Knaben, 72 M�dchen.
Gliederung:



1.-3. Schuljahr = Unterklasse 19 Knaben, 26 Mädchen
Klassenlehrer: Herr Lehrer Becker

4.-6. Schuljahr = Mittelklasse 27 Knaben 22 Mädchen
Klassenlehrer: Herr Lehrer Potthoff

7.-8.(9.) Schuljahr = Oberklasse 16 Knaben 24 Mädchen
Klassenlehrer: Hauptlehrer Sander

5 Schüler aus dem Osten,
7 Kinder evangelischer Konfession

16.09.1953 Ausflug der Oberklasse
Am 16.09.1953 unternahm die Oberklasse unserer Schule ihren Jahresausflug nach 
Königswinter. Vom Margarethenhof (Ittenbach) aus marschierten wir durch das herr-
liche Waldgebiet des Siebengebirges dem Drachenfels zu. Nachmittags waren wir 
Gäste des spanischen Zirkus Espanol in Köln. 

12.10.1953 Herr Schulrat Müller
Heute besuchte Herr Schulrat Müller die Mittel- und Unterklasse unserer Schule.

25.10.1953 Religiöse Woche
Vom 18. bis 25. Oktober 1953 veranstaltete unsere Rektoratsgemeinde eine religiöse 
Woche. Prediger war der Herr Vorsteher des Pallottinerklosters in Olpe.

10.11.1953 Renovierung der Dienstwohnung
Die Dienstwohnung II (neues Haus) wurde außer einem großen Wohnraum (über 
dem Schulsaal) vollständig renoviert.

13.11.1953 Herr Schulrat Müller
Herr Schulrat Müller besuchte heute die Oberklasse unserer Schule.

15.11.1953 Herbst
In diesem Jahr erfreuen wir uns eines besonders milden Spätherbstes. Im benachbar-
ten Garten der Familie Klüppel blühen Erbsen.

18.11.1953 Statistik
Unsere Schule wird von 130 Kindern, 61 Knaben, 69 Mädchen, besucht.

Unterklasse Schuljahre 1,2,3 19 Knaben 26 Mädchen 45
Mittelklasse Schuljahre 4,5,6 26 Knaben 20 Mädchen 46
Oberklasse Schuljahre 7,8,9 16 Knabeb 23 Mädchen 39
In diesen Zahlen sind 7 evangelische Kinder enthalten.



22.11.1953 Schulgemeindeversammlung
Heute versammelten sich die Eltern unserer Schule zu einer Tagung der Schulge-
meinde. In ihrem Mittelpunkt stand die Gestaltung und Form der diesjährigen Weih-
nachtsfeier. Erfreulich war die starke Beteiligung der gesamten Elternschaft. Man 
beschloß mit der Feier eine Bescherung zu verbinden.

06.12.1953 Schulpflegschaftssitzung
Die heutige Sitzung der Schulpflegschaft befasste sich mit den Einzelheiten der Vor-
bereitungsarbeiten zur Schul-Weihnachtsfeier. In einem vertraulichen Teil der Sit-
zung kamen Verfehlungen eines Schülers zur Sprache.

20.12.1953 Weihnachtsfeier der Schulgemeinde
Heute versammelte sich die gesamte Schulgemeinde zur Weihnachtsfeier im neuen 
Saale Steiger. Im Mittelpunkt der Feier stand die Aufführung des Oersdorfer Krip-
penspiels. Zuvor begrüßte der Vorsitzende, Herr Kurtseifer, die Erschienenen. Haupt-
lehrer Sander charakterisierte in seiner Ansprache die deutsche Weihnacht als Fest 
der deutschen Familie und der Verinnerlichung. Die Festversammlung folgte mit in-
nerster Anteilnahme der Darstellung der heiligen Geschichte. Besondere Freude be-
reiteten die gesanglichen Darbietungen des Kinderchores. Gegen Ende der Veranstal-
tung erschien St. Nikolaus zur Bescherung. Durch wüste Ausgelassenheit wurde nun 
allerdings vieles von der Weihestimmung genommen. Man war sich einig, dass sich 
das nicht wiederholen darf.

Aufnahme von der Weihnachtsfeier 1953 (Oersdorfer Krippenspiel)

25.12.1953 Heiliges Weihnachtsfest



In der Nachtmette des heiligen Weihnachtsfestes wirkte auch der Kinderchor unserer 
Schule mit. Seine Darbietungen fanden allgemeine Anerkennung.

06.01.1954 Witterung
Das Jahr 1953 brachte uns einen au�ergew�hnlich milden Winter. Vielerorts bl�hten 
Rosen. Hinzu kam eine erhebliche Trockenheit. �berall herrschte empfindlicher 
Wassermangel. Die Rheinschiffahrt musste ihren Verkehr z.T. eintellen. An den 
Weihnachtsfeiertagen wurde der Wintermantel l�stig. Eine Woche nach Weihnachten 
stellte sich dann der Winter mit Temperaturen von – 10 o ein.

07.02.1954 Schulpflegschaftssitzung
Heute versammelten sich die Eltern zu einer gut besuchten Schulpflegschaftsver-
sammlung. Im Mittelpunkt der Beratung stand ein Antrag zur Erneuerung der Klo-
settanlagen an die Gemeindevertretung. Er wurde der Gemeindeverwaltung zuge-
stellt.

26.02.1954 Schul�rztliche Untersuchung der Schulneulinge
Durch die heutige schul�rztliche Untersuchung wurden 7 Knaben und 10 M�dchen 
f�r schulf�hig befunden und eingeschult. 

28.02.1954 Schulpflegschaftsversammlung der Oberklasse
In einer Schulpflegschaftsversammlung der Oberklasse sprach der Hauptlehrer San-
der �ber das Thema „Warum Geschichtsunterricht“ ! Dem Vortrag folgte eine rege 
Aussprache.

20.03.1954 
Im Hinblick auf die kommende Schulentlassung unternahm die Oberklasse eine 
Ganztagswanderung zur Wildenburg und nach Schlo� Crottorf. Das sch�ne Vorfr�h-
lingswetter und die herrlichen Wildenburger Forsten lie�en den Schulalltag f�r einige 
Stunden vergessen. Der Wanderweg bot manche Gelegenheit zur Naturbeobachtung.

25.03.1954 „Tag des Baumes“ und Schulentlassungsfeier
Am 25. M�rz 1954 wurde der diesj�hrige „Tag des Baumes“ mit den Schulen Mors-
bach, Lichtenberg und Alzen festlich in Oberellingen begangen. Die Schulentlas-
sungsfeier war in die Baumfeier eingegliedert worden. Aus der folgenden Abschrift 
des Berichts an das Schulamt ist der Feierverlauf ersichtlich:

Volksschule Oberellingen, den 26.03.1954
An den Herrn Schulrat in Gummersbach

Betr.: Baum- und Entlassungsfeier in Oberellingen
Bez.: Schreiben des Schulamts vom 4.3.1954



B e r i c h t
In einer Besprechung am 11.03.1954 kamen die Leiter der Schulen Morsbach, Lich-
tenberg und Alzen �berein, der Baumfeier in Ellingen mit ihren Kindern beizuwoh-
nen.
Die Entlassungsfeier der Ellinger Schule war in die Baumfeier bereits vor der Auf-
tragserteilung eingegliedert worden.
Nach einem feierlichen Gottesdienst versammelten sich obige Schulen auf dem ge-
schm�ckten Ellinger Schulhof. Als G�ste waren die Eltern der Entlasssch�ler er-
schienen. Der Vertreter der Forstverwaltung, Herr F�rster Kalinowski; war anwe-
send.

Feierfolge
Festliche Musik (Blockfl�ten) Schlensog
Morgenruf (Chor) Bresgen
Der Lieblingsbaum (Gedicht) Meyer
„Kantate zur Pflanzung eines Baumes“ (Blockfl�ten mit Chor) Koch 1952
Pflanzung eines Ahorns
W�hrenddessen:
Zwiegesang (Blockfl�ten) Schlensog
„Mit dem alten F�rster bin ich heut...“ (Gedicht) vorgetr.v. 2 Ent

la�sch�lern
O T�ler weit, o H�hen (Chor) Mendelssohn
Ansprache mit Bezug auf den Wald (Kurze Inhaltsangabe in Stichworten)
Leitgedanke: Baum und Natur
Die Bedeutung des Waldes f�r den Haushalt der Natur
Dem Wald geh�rt unsere Liebe. Wir sind keine Waldfrevler. 
Eichendorff, der Dichter des deutschen Waldes „Sch�tz dich Gott, du deutscher 
Wald“
Der J�ger l�ngs dem Weiher ging (Chor)
Der Acker der Zeit (Gedicht) Carossa
Der Wanderer (Volkslied)
O du stille Zeit (Chor mit Blockfl�ten) Bresgen
Ausfahrt (Gedicht) Scheffel

Ansprache an die Entlasssch�ler
Leitgedanke: Baum und Mensch
Volksmund und Dichter finden viele Parallelen zwischen Baum un d Mensch. Alles 
strebe zum Lichten. Der gepflanzte Baum gemahnt dich an deine Schulzeit und an 
das, was dir die Schule gab. 
Dankesworte eines Kindes
Zeugnis�berreichung
Abschied, Deutschlandlied



03.04.1954  Artikel der Oberbergischen Kreiszeitung vom 3.4.54 zur Schulmusikar-
beit in Oberellingen 



25.03.1954 Schulentlassung 1954
Unsere Schule entließ in diesem Jahre 19 Schüler, 8 Knaben und 11 Mädchen.



04.04.1954 Klassenpflegschaftsversammlung der Mittelklasse
Die Eltern der Mittelklasse versammelten sich zu einer Klassenpflegschaftstagung, in 
der Lehrer Potthoff R�ckschau auf die verflossene Halbjahresarbeit hielt. Die Eltern 
gewannen einen guten Einblick in den Leistungsstand der Klasse.

22.04.1954 Wetter
In das Ellinger Tal ist der Fr�hling eingekehrt – einen Monat zu sp�t, darf man fest-
stellen. Die Wiesen gr�nen und der Ahorn sprie�t. „Fr�hling l�sst sein blaues 
Band...“

25.04.1954 Erstkommunion
Heute geleitete unsere Gemeinde 15 Knaben und M�dchen zur Ersten heiligen Kom-
munion. Ich darf froh bemerken: 15 Paar strahlende Kinderaugen und ein strahlender 
Fr�hlingstag.

09.05.1954 Neuwahl der Elternvertretungen f�r das Schuljahr 1954/1955
Die heutige Schulgemeindeversammlung w�hlte nachstehende Personen zu Vorsit-
zenden der Klassenpflegschaften:
Unterstufe
1. Vorsitzender Neuhoff, Paul L�tzelseifen
Stellvertreter Kleusberg Rudolf Oberellingen
zus�tzlich Frau Marga. Quast Niederellingen

Mittelstufe
1. Vorsitzender Kurtseifer Paul Niederellingen
Stellvertreter Schneider Friedrich Oberwarnsbach
zus�tzlich Frau Klein Wendershagen

Oberstufe
1. Vorsitzender Neuber Peter Korseifen
Stellvertreter Reifenrath Karl Birken 
zus�tzlich Frau Schlechtriemen Wendershagen

Zu Mitgliedern der Schulpflegschaft sind gew�hlt: obige Vorst�nde der Klassenpfleg-
schaften, der Schulleiter, der Lehrer Potthoff als Vertreter der Lehrer und Herr Wen-
nekamp Adolf als Vertreter der konfessionellen Minderheit.
Vorsitzende der Schulpflegschaft sind:
1. Vorsitzender Kurtseifer Paul Niederellingen
Stellvertreter Neuhoff Paul L�tzelseifen

17.05.1954 Erneuerung der Stra�e Ellinger Weg – Ellingen
In diesen Wochen wird die Ellinger Stra�e neu eingedeckt und geteert. Ein lang-
gehegter Wunsch unserer Bev�lkerung geht damit in Erf�llung.



09.06.1954 Heimatfest
Am 6./7. Juni feierte der „Ellinger Grund“ sein traditionelles Heimatfest nach alter 
Ordnung. Als Auftakt veranstaltete man ein kleines Feuerwerk (Samstagabend). Ich 
m�chte nicht verschweigen, dass das Heimatfest mehr und mehr zur inhaltlosen 
Jahrmarktveranstaltung herabsinkt. Im Mittelpunkt steht der Tanz und der finanzielle
– nicht etwa der innerliche – Gewinn. Schade!

25.06.1954 Schulzahnarzt
Am 20. Juni 1954 hielt unser Schulzahnarzt, Herr Dr. Dau, Gummersbach, einen 
wertvollen Vortrag vor der Elternschaft: „Zahnhygiene und Gesundheit“. Leider wa-
ren die Eltern, deren Haushalt keine Zahnb�rste kennt, nicht anwesend. Die Erschie-
nenen hatten Gelegenheit, unseren wertvollen Klinikwagen zu besichtigen. Wir hof-
fen, dass mit diesem Besuch die Schmutz-Zahnf�ulnis wenigstens zur�ckgeht.

28.06.1954 Landtagswahl
Gestern, am 27. Juni 1954, wurde der Landtag f�r NRW gew�hlt. Wahllokal war der 
untere Raum des Hauses I. 
Vorsteher: Sander, Stellvertreter: Becker
Beisitzer: Schmidt, Brucherseifer, M�ller, Josef Reifenrath, Mauelshagen

Wahlergebnis:
CDU 226
SPD 53
FDP 17
Zentrum 28
KPD 4
BHE 4
ung�ltig 14

08.07.1954 Wegzug Lehrer i.R. Hu�mann
Herr Lehrer i.R. Hans Hu�mann ist von hier nach Morsbach verzogen. Er wurde we-
gen eines Geh�rleidens 1946 in den Ruhestand versetzt. Familie Hu�mann lebte hier 
23 Jahre.

19.07.1954 Puppenb�hne Asse
`Heute f�hrte die k�nstlerisch hochqualifizierte Puppenb�hne Asse das M�rchen 
„Das goldene Herz“ auf.

30.08.1954 August 1954
Das war ein Sommer! Das waren Sommerferien! Ein Regentag l�ste den andern ab. 
Unsere Bauern verzweifelten schier der hereinzuholenden Ernte wegen. Manche 
Garbe wuchs aus. Ein Teil der Ernte kann nur Futterzwecken dienen.



14.09.1954 Schirmbildaktion
Alle Kinder wurden heute durch eine fahrbare Station ger�ntgt. Auch viele Erwach-
sene nahmen diese Gelegenheit einer Lungenuntersuchung wahr.

16.09.1954 Ausflug der Oberklasse nach K�ln
Bei ertr�glicher Witterung unternahm die Oberstufe heute eine Ausflugfahrt �ber 
Wahn nach K�ln. Der Flughafen Wahn wurde mit gro�em Interesse besichtigt. Mit 
gro�em Staunen betrachteten unsere Kinder die Turbinenmaschinen. Wir lernten die 
Kabine einer Verkehrsmaschine kennen. Ein Museum zeigte die Entwicklung der 
Flugtechnik.
Unsere Verwunderung erregte die Aufmerksamkeit der Kinder beim Besuch des his-
torischen Museums in Deutz. Der zoologische Garten K�ln bot den Kindern viel 
Freude und Lernenswertes. Eine Besichtigung der Dom-Schatzkammer beschlo� den 
vergn�glichen aber auch lehrreichen Ausflug.

18.09.1954 Sportfest
Der schlechten Sommerwitterung wegen fand das diesj�hrige Sportfest verh�ltnism�-
�ig sp�t im Jahre statt. Ein Tag ohne Regen!

11.10.1854 Herbstferien
Heute endeten die Herbstferien = Kartoffelferien. Nur konnten keine Kartoffeln ge-
erntet werden - „es regnete immerzu“. Urlaubserteilungen waren nicht zu umgehen.

18.10.1954 Vortrag Kapit�n Dr. Herlau
Herr Kapit�n Dr. Herlau von der Sternwarte Cuxhafen hielt vor unseren Kindern ei-
nen interessanten Vortrag mit Lichtbildern: Die Wunder der Sternenwelt. Der Vortra-
gende, der sehr anschaulich sprach, gab den Kindern sehr Vieles.

25.10.1954 Neue Wandtafel
Die Mittelklasse (neues Haus) erhielt heute eine neue Schulwandtafel.

28.10.1954 Schulrat
Herr Schulrat M�ller besuchte die Unter- und Mittelstufe unserer Schule.

30.10.1954 Klassentreffen des Jahrgangs 1951
Die Entlassklasse 1951 traf sich im Saale Steiger zu einer sch�nen und erbaulichen 
Wiedersehensfeier. Alte Erinnerungen wurden geweckt und mancher „Undocht“ 
wurde noch nachtr�glich gekl�rt. Es w�re zu w�nschen, wenn dieser sch�ne Gedanke 
Nachahmung f�nde. 



31.10.1954 25-j�hriges Bestehen der Kirche
Unsere Rektoratskirche feierte heute die 25-j�hrige Wiederkehr ihres Einweihungsta-
ges. Der Kirchenchor sang im feierlichen Hochamt und in der Andacht am Nachmit-
tag. Der hw. Herr Dechant Strack berichtete fesselnd �ber die Entstehungsgeschichte 
unseres Gotteshauses.

20.11.1954 Der Winter will regieren
Nun scheint er schon da zu sein, der strenge Herr. In der Nacht sanken die Tempera-
turen auf – 5 bis – 7 Grad.

21.11.1954 Schulpflegschaftssitzung
Heute morgen tagte die Pflegschaft unserer Schule betr. Gestaltung der diesj�hrigen 
Weihnachtsfeier. Sie soll am 19.12. in Form einer Adventsfeier stattfinden. 

21.11.1954 Sch�lerzahlen
Die dreiklassige katholische Volksschule Oberellingen wird von 125 Kindern be-
sucht, 58 Knaben, 67 M�dchen.

Klasse Knaben M�dchen Gesamt Lehrender 

Unterklasse 13 24 37 Becker, Bewerber
Mittelklasse 23 20 43 Potthoff, Lehrer
Oberklasse 22 23 45 Sander, Hauptlehrer

Kinder evangelischer Konfession: 2 Knaben, 4 M�dchen

04.12.1954 Neues Mobilar
Der Saal der Mittelstufe wurde mit neuem, modernem Schulmobilar ausgestattet (Ti-
sche und St�hle).

05.12.1954 Erster Schnee
Der erste Schnee! Er sieht freilich nicht danach aus, als ob er auf neuen warten will.

05.12.1954 Nikolausfeier
St. Nikolaus besuchte heute unsere Kleinen. Er war durch Kollege Neu - Morsbach, 
w�rdig vertreten. Nikolaus pr�fte, er lobte und tadelte und bedachte jedes Kind mit 
S��igkeiten. Alle Eltern waren anwesend. Sie haben sich mit ihren Kindern herzlich 
�ber diese sinnige Feier gefreut.



15.12.1954 Milde Witterung
Ob es dem Winter noch zu fr�h an der Zeit ist? Es herrscht eine �u�erst milde Witte-
rung!

19.12.1954 Adventsfeier
In diesem Jahr veranstaltete die Schule eine Adventsfeier. Ihre Absicht war, f�r die 
Familien-Weihnachtsfeier vorzubereiten. Kinder und Eltern lauschten den Gedichten, 
Lesungen und Spielen. Der Schulchor sang die ehrw�rdigen, trauten Adventslieder. 
Die Lehrenden waren sicher, ihren Zweck erreicht zu haben: Besinnung und Verin-
nerlichung.

21.12.1954 Wintergewitter
Ein Wintergewitter ist stets ein besonderes Ereignis. Um 23 Uhr blitzte und krachte 
es. Der Bauer erwartet einen Witterungsumschlag.

02.01.1955 Strenge Winterk�lte
Nun wird es ernst! 8 – 10 o drunter! Wie sagt der Bauer? Januar mu� vor K�lte kna-
cken, wenn die Ernte gut soll sacken!

Und---
16.01.1955 Starker Schneefall

Ist der J�nner hell und wei�,
wird der Sommer sicher hei�

27.01.1955 2. Lehrerpr�fung
Herr Lehrer Johannes Becker – seit dem 17.04.1952 an unserer Schule t�tig – legte 
heute hier seine 2. Pr�fung ab und bestand sie mit „gut“. Den Vorsitz f�hrte Herr Re-
gierungsrat Reincke, K�ln. Herr Schulrat M�ller, Gummersbach, Herr Rektor Loh-
mann, Gummersbach, geh�rten als 2. und 3. Mitglieder der Kommission an. Vormit-
tags hielt Herr Becker in der Unterstufe 2, in der Oberstufe 1 Lehrprobe ([Deutsch-
Rechnen], Erdkunde). Nachmittags schlo� sich die m�ndliche Pr�fung in Form eines 
Kolloquiums an.

10.02.1955 Strenges Winterregim
Ein echter Februar mit dauernden Schneef�llen. Dicke wei�e Polster liegen auf den 
D�chern.

02.03.1955 Goldene Hochzeit
Heute feierte das Ehepaar Schneider – Halle das seltene Fest der „Goldenen Hoch-
zeit“. Auch unsere Schule begl�ckw�nschte mit Chor und Blumengebinde das betag-



te, aber noch r�stige Paar. Abends brachten Kapelle, Gesangverein Harmonie und der 
Kirchenchor ihre Gl�ckw�nsche.

07.03.1955 Hoher Schnee
„Und wirft er Eis und Schnee umher“ – Das besorgt er ganz gr�ndlich. Der Grimme 
scheint nicht weichen zu wollen. Vergangene Nacht zeigte das Thermometer – 25 !!

10.03.1955 Einschulung
Heute wurden unsere Schulneulinge untersucht. F�r 25 Kinder beginnt Ostern die 
sch�ne Schulzeit

18.03.1955 Schnee, Schnee
Und wieder schneit und schneit es. Unsere Kinder k�nnen Schneeburgen bauen.

19.03.1955 Entla�feier – Statistik
Heute hatten unsere Entlasssch�ler ihren letzten Schultag. Sie wurden bis zum 23. 03 
beurlaubt = Entlassfeier.

Unsere Schule wird besucht von 



57 Knaben, 66 M�dchen Gesamtzahl 123

Unterstufe = 36 Mittelstufe = 43 Oberstufe = 44
1.2.Schulj. 3.4.5.Schulj. 6.7.8. Schulj
Lehrer Becker Lehrer Potthoff Hauptl. Sander

6 Kinder sind evangelischer Konfession.

23.03.1955 Feier zum Tag des Baumes – Entlassfeier
Heute fand in Verbindung mit einer Feier zum „Tag des Baumes“ unsere Schulent-
lassungsfeier statt. Entlassen wurden 29 Kinder, 13 Knaben, 16 M�dchen.

31.03.1955 Schuljahrschlu�
Das Schuljahr schlie�t mit dem 31. M�rz = letzter Schultag. Erster Schultag des neu-
en Schuljahrs ist der 19. April 1955.

24.03.1955 Fr�hling



Ein milder F�hn aus dem S�den. Der Fr�hling! Im Nu schmolz der Schnee. Die 
Freude dauerte leider nur 2 Tage. Es schneite wieder! „Und streut er Eis und Schnee 
umher, es mu� doch Fr�hling werden!“

17.04.1955 Erstkommunion
Am diesj�hrigen Wei�en Sonntag gingen 15 Kinder zur Ersten Heiligen Kommunion. 
Strahlender Sonnentag – gl�ckliche Kinderherzen!

15.04. – 29.04.1955 Trockenlegung 
Das alte Schulhaus wurde auf Grund eines Spezialverfahrens einer Hanauer Firma 
trockengelegt, nachdem man mit dem Lichtenberger Schulgeb�ude in der Anwen-
dung dieses Verfahrens gute Erfahrungen gemacht hatte. Damit wurde ein �bler, ge-
sundheitssch�dlicher Zustand beseitigt. (Kosten: 1900 DM)

17.04.1955 Einschulung
Heute wurden 10 M�dchen und 15 Knaben in unsere Schule aufgenommen.

29.04.1955 Fr�hling
Der Lenz ist da! Erster Fr�hlingstag im Ellinger Grund. �berall frohe Gesichter und 
lachende, spielende Kinder.

15.05.1955 Wahl der Elternvertretung
In der heutigen Schulgemeindeversammlung wurden nachstehende Personen als Vor-
sitzende der Elternpflegschaften gew�hlt:
Unterstufe Vorsitzender Ludwig Klein II Wendershagen

Stellvertreter Frau Quast Niederellingen

Mittelstufe Vorsitzender Kurtseifer Paul Niederellingen
Stellvertreter Frau Klein Wendershagen

Oberstufe Vorsitzender Kleusberg Rudolf Oberellingen
Stellvertreter Frau Neuber Korseifen

Zu Mitgliedern der Schulpflegschaft sind gew�hlt: Obige Vorst�nde der Klassen-
pflegschaften, der Schulleiter, der Lehrer Potthoff als Vertreter der Lehrer und Herr 
Eugen Breidenbach als Vertreter der konfessionellen Minderheit.

01.05.1955 Neue Rechen- und Sprachb�cher
Unsere Schule f�hrte das Rechenwerk „Die Welt der Zahl“ von Regierungsrat Sauren 
und das neue Sprachwerk „Deine Muttersprache“ von Garz, Hartmann, Rutt ein.



01.06.1955 Beginn der Durchf�hrung eines Schulbauvorhabens
Mit dem heutigen Tage hat man mit der Durchf�hrung an unserer Schule begonnen. 
Entwurf und Leitung Architekt, Dipl.Ing Theo Klein, Morsbach
Maurerarbeiten Rosenthal Georg Morsbach
Installation Stentenbach Josef Morsbach
Elektroinstallation Ley Willi Morsbach
Schreinerarbeiten Roth Rudolf Wendershagen
Renovierung G�ser Fred Morsbach
Heizung Kern Rudolf Volperhausen

Bauvorhaben:
1. Einbau einer modernen Schultoilette.
2. Erstellung eines Werkraumes, eines Lehrmittel- und Lehrerzimmers im alten 

Hause.
3. Erweiterung des Schulplatzes um eine beim alten Haus gelegene Wiese.
4. Bauliche Umgestaltung der Dienstwohnung im alten Geb�ude, Einbau eines 

Baderaumes mit Klosett.
5. Einbau eines Baderaumes mit Klosett in der Dienstwohnung II (neues Haus).
Kostenvoranschlag: 32 000 DM.

09.06.1955 Erste Fronleichnamsprozession
Erstmalig feierte unsere Gemeinde ihr eigenes Fronleichnamsfest. Die H�fe hatten im 
Bau und der Ausschm�ckung der Alt�re gewetteifert. 
Prozessionsweg: Oberellingen, L�tzelseifen (K�ster Klein rechts hoch), 100 m vor 
der Kreuzung 1. Altar; H�henweg nach Oberwarnsbach, beim Abweg nach Niederel-
lingen 2. Altar; 3. Altar in Niederellingen unweit der Br�cke; 4. Altar auf dem Schul-
hof. Die ganze Gemeinde hatte sich bem�ht, eine w�rdige Gottestracht zu gestalten.

30.07.1955 Heimatfest
Vom 30.7. – 1.8.1955 feierte man in Ellingen auf herk�mmliche Weise das Heimat-
fest. M:E. nimmt es mehr und mehr den Charakter eines oberfl�chlichen Jahrmarkt-
treibens an. Nur die Konzertveranstaltungen der Kapelle und Ch�re sorgen noch f�r 
ein kleines „Niveau“. Mein Vorschlag, Samstag (30.7.) einen Heimatabend zu veran-
stalten, fand zun�chst Zustimmung. Sp�ter, nachdem sich unsere Kinder schon vorbe-
reitet hatten, nahm man Abstand und ersetzte den Heimatabend durch ein Konzert. 
Offensichtlich bef�rchtet man einen verminderten Verzehr. Verdient eine solche Ver-
anstaltung noch den Namen Heimatfest?

02.10.1955 Erntedank
Erntedank! Nun ist auch der Sommer wieder vergangen. Entgegen allen d�steren 
Prophezeiungen war er ein herrlicher Sommer, der sch�nste seit 82 Jahren! Ein Son-
nentag l�ste den andern ab und im Ellinger Tal lie� es sich leben. Unsere Bauern er-
freuten sich einer herrlichen Heu- und Grummeternte. Das Getreide kam trocken in 
die Scheunen, und f�r die Kartoffeln sind die Aussichten auch nicht schlecht. Aller-
dings fiel die Obsternte fast v�llig aus. 



Lasset uns frohlocken dem Herrn. Seine G�te w�hret ewiglich!

03.10.1955 Zentralheizung
Schule und Wohnungen erhalten Zentralheizungen. Das hat swchwergefallen!! – we-
nigstens in Bezug auf die Dienstwohnungen. K�ln verschlo� sich meinen Begr�n-
dungen aber nicht. Die bauliche Fertigstellung erleidet allerdings eine gro�e Verz�ge-
rung. Wenigstens sind aber die Wohnungen f�r die Renovierungen bereit.

05.10.1955 Sch�lerzahlen
Unsere Schule wird z.Zt. von 115 Kindern besucht: 58 Knaben, 57 M�dchen.

Unterklasse Lehrer Becker 1.+2. Schuljahr
22 Knaben, 20 M�dchen

Mittelklasse Lehrer Potthoff 3.+4.+5. Schuljahr
19 Knaben, 23 M�dchen

Oberklasse Hauptl. Sander 6.+7.+8. Schuljahr
17 Knaben, 14 M�dchen

3 Kinder geh�ren der neuapostolischen Gemeinde an, 1 Kind ist protestantischer 
Konfession.

20.10.1955 Inbetriebnahme der Dienstwohnungsheizungen
Die Zentralheizung in der Dienstwohnung I (altes Haus) konnte in Betrieb genommen 
werden, nachdem die Heizungs�fen nach langem Warten eintrafen.

07.11.1955 Schulheizung
Heute wurden die Schuls�le zum ersten Male durch die neue Zentralheizung beheizt. 
Nun brauchen die Kinder an der Fensterseite nicht mehr zu frieren.

05.12.1955 Renovierter Mittelklasseraum
Der Mittelklassenraum ist wieder benutzbar! Wochenlang musste Nachmittagsunter-
richt erteilt werden. Der Saal erhielt einen Parkettboden und wurde vollst�ndig reno-
viert.

10.12.1955 Renovierte Wohnung I
Die Dienstwohnung I – altes Haus – erhielt durch bauliche Umgestaltung des Trep-
penhauses zus�tzlich einen weiteren, wenn auch kleinen Raum. (Kleines Zimmer an 
der Stra�enseite) Er eignet sich vorz�glich als Studierzimmer. Umbau, Badeinbau 
und Renovierung sind im gro�en und ganzen abgeschlossen.

18.12.1955 Adventsfeier



Heute versammelte sich die Schulgemeinde zur diesj�hrigen Adventsfeier im Ober-
klassenraum. Leitgedanke und Mittelpunkt der Feier: Christi Geburt in Bildwerken 
alter Meister. Die Lichtbilder wurden durch Weihnachtsliedgut und Worte der Heili-
gen Schrift begleitet. Bei allen Anwesenden fand die Feierstunde gro�en Anklang. 
Sie wollte auf das Fest in sinniger Weise vorbereiten.

28.12.1955 gr�ne Weihnacht
In diesem Jahr erlebten wir „eine gr�ne Weihnacht“, kein Frost, kein Schnee! Gr�ne 
Weihnachten – wei�e Ostern? – hoffentlich nicht. 

16.01.1956 Abordnung
Lehrer Becker wurde ab heute vertretungsweise nach Morsbach abgeordnet. Vertre-
tungsunterricht f�r 6 Wochen! 3 Klassen und 2 Lehrer!

17.01.1956 Renovierung
Nunmehr ist auch die Renovierung des unteren Klassensaals abgeschlossen. Der Bo-
den wurde ausgebessert, der Anstrich erneuert.
Nun besitzt unsere Schule die 1. hygienisch einwandfreie Schultoilette. Die fr�here 
„Turnhalle“ wurde zum Toilettenraum umgestaltet. Der Duschraum soll sp�ter in Be-
nutzung genommen werden.

24.01.1956 Sp�ter Winter
Heuer kommt der Winter sp�t! In der Nacht vom 24. zum 25. 1. 1956 hat es ge-
schneit. Heute bekamen unsere Kinder allerdings nasse F��e – Schneematsch.

30.01.1956 Sch�lerzahlen
Unsere Schule wird z.Zt. von 55 Knaben und 55 M�dchen besucht.
Unterkl. 1.+2. Schuljahr 21 Knaben 18 M�dchen Lehrer Becker
Mittelkl. 3.4.5. Schuljahr 17 Knaben 24 M�dchen Lehrer Potthoff
Oberkl. 6.7.8. Schuljahr 17 Knaben 13 M�dchen Hauptl. Sander

3 Kinder geh�ren dem neuapostolischen Bekenntnis an, 1 Kind ist evangelischer 
Konfession.

01.02.1956 Wintereinbruch
Mit aller Macht ist nun der Winter �ber uns hereingebrochen, zu einer Zeit, als wir 
glaubten schon „�ber den Berg“ zu sein. In der Nacht vom 1. zum 2. Februar sank das 
Thermometer auf – 26 o.

03.02.1956 Lehrer Oberl�nder beigesetzt



Heute gaben Freunde und ehemalige Sch�ler dem Herrn Rektor Oberl�nder in Go-
desberg das letzte Geleit. Nur kurze Zeit war es ihm verg�nnt, im Ruhestand zu sein. 
Herr Oberl�nder wirkte vom 01.03.1912 bis 30.09. 1922 - als Hauptlehrer vom 
01.04.1921 bis zur Versetzung – als Lehrer und Erzieher an unserer Schule. Die 
Kriegsereignisse f�hrten ihn dann wieder nach Lichtenberg. Hier wirkte er bis zu sei-
ner Pensionierung. Der Verstorbene erfreute sich bei der Bev�lkerung und Kollegen-
schaft allgemeiner Wertsch�tzung. 

Ehre seinem Andenken!

16.02.1956 Schulaufnahme
Heute wurden 22 Schulneulinge eingeschult, 9 M�dchen, 13 Knaben. Zur�ckgestellt 
wurden 2 M�dchen und 2 Knaben.

29.02.1956 Witterungsumschlag
Mit dem heutigen Tage endete die furchtbare K�lte. Tauwetter setzte ein. Meterolo-
gen sprechen vom strengsten Winter der vergangenen 80 Jahre.

15.03.1956 Lehrerversetzung
Herr Lehrer Johannes Becker wurde auf seinen Wunsch an die katholische Volks-
schule in Morsbach versetzt, nachdem er ab 16.01.1956 bereits vertretungsweise dort 
t�tig war. Herr Becker verwaltete vom 17.04.1952 an die 3. Lehrerstelle an unserer 
Schule.

24.03.1956 Entla�- und Weihefeier
In Anwesenheit der Eltern der Entlasssch�ler, des Vorsitzenden und einiger Mitglie-
der der Schulpflegschaft feierte die Schule heute drei Ereignisse:



1. Abschlu� der baulichen Umgestaltung unserer Schule,
2. Schulentlassung,
3. Verabschiedung des Lehrers der Unterklasse, Herrn Becker.

Diesen Anl�ssen entsprach die innere und �u�ere Gestaltung der Feier, an der auch 
Pfarr-Rektor Offergelt teilnahm. Er heftete im Werkraum das Kreuz an. Entlassen 
wurden 4 Knaben, 5 M�dchen.

07.04.1956 Wei�er Sonntag
....Knaben und ....M�dchen gingen am heutigen Wei�en Sonntag zur Ersten Heiligen 
Kommunion. Die Witterung war recht k�hl. Unsere Bauern meinten, dass man den 
Mantel „gut vertragen“ k�nnte.

29.04.1956 Wahl der Elternvertretungen
In einer gut besuchten Schulgemeindeversammlung wurden heute nachfolgende V�-
ter und M�tter zu Elternvertretungen gew�hlt:
Unterstufe Vorsitzender Paul Neuhoff L�tzelseifen

Stellvertreter Frau Quast Niederellingen
Mittelstufe Vorsitzender Rudolf Kleusberg Oberellingen

Stellvertreter R. Diederich Wendershagen
Oberstufe Vorsitzende Frau Klein Wendershagen

Stellvertreter Aug. Schumacher Ortseifen

Zu Mitgliedern der Schulpflegschaft sind gew�hlt: Obige Vorst�nde der Klassen-
pflegschaften, der Schulleiter, der Lehrer Potthoff als Vertreter der Lehrer. Herr Eu-
gen Breidenbach vertritt die konfessionelle Minderheit.
Die Schulpflegschaft w�hlte zu ihrem Vorsitzenden

Herrn Paul Neuhoff, L�tzelseifen
Stellvertreter Frau Klein, Wendershagen

02.05.1956 Neue Lehrerin f�r die Unterstufe
Fr�ulein Gertrud Maria J�nger aus Rheinbreitbach bei Bad Honnef, trat heute ihre 1. 
Lehrerstelle an unserer Schule an. Frl. J�nger studierte an der P�dag. Akademie 
Bonn. Sie verwaltet die Unterklasse (1. und 2. Schuljahr) und gibt Vertretungsunter-
richt in der Oberklasse. In der Mittelstufe erteilt sie den Handarbeitsunterricht. 

06.06.1956 Firmung und Visitation
S. Exc. der Hochw�rdigste Herr Weihbischof Dr. Ferche spendete heute 44 Kindern 
und 2 Erwachsenen das Sakrament der Firmung. Der hochw�rdigste Herr war sehr 
erfreut �ber die gesanglichen Leistungen der Sch�ler, die die liturgischen Ges�nge 
vortrugen. Am Abend brachte der Kirchenchor dem hohen Gast ein St�ndchen.

31.05.1956 Fronleichnam



Unsere Kirchengemeinde f�hrte ihre 2. eigene Fronleichnamsprozession durch. Die-
ses Mal ging die Prozession nach Wendershagen. Auch in dieser Ortschaft war man 
um sch�ne und geschmackvolle Alt�re bem�ht gewesen.

31.05.1956 Klassenpflegschaftsversammlung der Oberstufe
Heute versammelten sich die Eltern der Entlasssch�ler zu einer Besprechung betr. 
Durchf�hrung einer mehrt�gigen Wanderung. Der Schulleiter legte den Eltern den 
Wert des Wanderns dar. Alle Anwesenden waren mit dem Wandervorhaben einver-
standen.

30.06.1956 Sportfest
Das Jugendsportfest, an dem sich alle Schulen der Gemeinde beteiligen, war auch f�r 
unsere Schule ein sch�ner Erfolg. Von 52 beteiligten Kindern erhielten 4 Ehrenur-
kunden, 31 Siegerurkunden. Die Gesamtbeteiligung betrug 95 %.

10.07.1956 Witterung
Dieses Sommerwetter entt�uscht noch mehr als das vor 2 Jahren: „Regen, nichts als 
Regen!“ Unsere Bauern sind zu bedauern. Mit dem Heuen will es nichts werden. Die 
meisten G�rten bieten einen trostlosen Anblick. Die Waldbeerernte fiel aus. Abends 
ist es geradezu kalt.

28.07.1956 Heimatfest
Ellingen feiert sein Heimatfest nach altgewohnter Weise. Festkommers, Gefallenen-
ehrung, Konzert, Tanz, Kinderbelustigung. Es ist mir beim besten Willen nicht m�g-
lich eine Variante aufzuzeigen, weil es keine gab. Das ist eigentlich sehr schade!

28.08.1956 Unwetter
In den sp�ten Nachmittagsstunden wurden wir von einem gr�ndlichen Hagelschlag 
�berrascht. Hagelk�rner, dick wie vollreife Kirschen, werden sicherlich Schaden an-
gerichtet haben. 2 Fensterscheiben unseres Schulhauses rissen. Dieser August war 
wahrlich keine Urlaubsmonat. Aus allen L�ndern Europas wird regnerisches und kal-
tes Wetter gemeldet. Allerdings l�sst sich mit viel Geld in Italien noch ein sch�ner 
Urlaub verleben. (s. n�chste Seite: Zeitungsnotiz)

28.08.1956 Unsere Schule in Zahlen
Gesamtzahl der Kinder: 62 Knaben, 58 M�dchen
1.+2.Schuljahr Unterstufe 25 Knaben 17 M�dchen
3.4.5.Schuljahr Mittelstufe 20 Knaben 28 M�dchen
6.7.8.Schuljahr Oberstufe 17 Knaben 13 M�dchen
Evangelische Konfession: 2 Kinder; Neuapost. Konfession: 3 Kinder
Lehrende: Unterstufe Klasse I Fr�ulein J�nger, Bewerberin



Mittelstufe Klasse II Herr Potthoff, Lehrer
Oberstufe Klasse III Sander, Hauptlehrer und Schulleiter

29.08.1956 Das Korn fault auf dem Halm



31.08.1956 Hafer 80 v.H. vernichtet 
Fachleute informierten sich über die Ernteschäden



31.08.1956 K�ltester Sommer seit 40 Jahren

27.09.1956 Wohnungsstatistische Erhebung
Wie �berall im Bundesgebiet fand auch im Ellinger Bezirk in diesen Tagen eine 
wohnungsstatistische Erhebung statt. Sie war mit sehr viel Arbeit und Geldaufwand 
verbunden (insgesamt 17 000 000 DM). Diese Z�hlung soll genauere Unterlagen f�r 
das Wohnungsbauprogramm bringen und ist darum �u�erst wichtig und aufschluss-
reich. Alle Z�hler haben mit Eifer und Sorgfalt die Aufgabe erledigt.

01.10.1956 Praktikanten der P�dagogischen Akademie K�ln
Am 01.10.1956 trafen hier zwei Studentinnen der P�dagogischen Akademie K�ln ein, 
um sich in der Zeit vom 01.10. – 20.10.1956 an unserer Schule ihr Landpraktikum zu 
t�tigen. Leider erkrankte eine Dame und musste nach etlichen Tagen die Heimreise 
antreten. Fr�ulein Marianne Arndt aus Duisburg blieb bis zum 20.10. hier. Sie zeigte 
gutes Lehrgeschick, gro�en Eifer und Flei�.

27.10.1956 Erster Schnee



Leise rieselt der Schnee! Will es schon Winter werden? Auf Mohrenbach zu soll eine 
10 cm – Schneedecke gelegen haben.

28.10.1955 Kommunalwahlen
Am gestrigen Sonntag w�hlte man die Gemeinde- und Kreisparlamente. Wahlbeteili-
gung des Ellinger Bezirks: 82 %.

CDU SPD FDP Z BHE
Gemeinde 182 47 11 72 6
Kreistag 112 54 23 116 4

31.10.1955 Ausflugsfahrt nach K�ln
Unsere Entlasssch�ler unternahmen in Gemeinschaft mit der Entlassklasse der Mors-
bacher Volksschule eine Fahrt nach K�ln. Wir erlebten eine lehrreiche Besichtigung 
der Ford-Automobilwerke. Ein Besuch im K�lner Zoo schlo� sich an.
Auch das Musische kam nicht zu kurz. Die Vorstellung der K�lner Marionettenb�hne 
„Der Rattenf�nger“ wird allen unvergesslich in Erinnerung bleiben.

15.11.1956 Belohnung f�r flei�iges Sparen
Erziehung zur Sparsamkeit ist eine schulische Aufgabe. Die Schule Oberellingen er-
hielt von der Kreissparkasse f�r flei�iges Schulsparen eine Pr�mie von 20,-- DM.

25.11.1956 Elternversammlung
In der heutigen Elternversammlung wurde �ber die Gestaltung der diesj�hrigen 
Weihnachtsfeier beraten. Die Eltern erkl�rten sich bereit, f�r die Errichtung einer ei-
genen Puppenb�hne 77,-- DM zu spenden.

29.12.1956 Zeitung: Puppenspiel „Kasperle im Zauberwald“

01.01.1957 Puppenb�hne 
Unser Plan ist nach �berwindung gro�er Schwierigkeiten verwirklicht worden! Die 
Puppenb�hne steht! Die gro�e Arbeit hat sich gelohnt! „Kaspar im Zauberwald“ hat 
allen, gro� und klein, riesige Freude bereitet. Der Saal Steiger war �berf�llt! Wir hof-
fen, dass sich auch ein erzieherischer Gewinn ergibt – und nicht zuletzt auch ein lite-
rarisch-esthetischer.

03.01.1957 Gelbsucht
Eine merkw�rdige, seuchen�hnliche Erkrankung hat hier Kinder und in gleicher Wei-
se auch Erwachsene erfasst. Man spricht von einer Gelbsuchtepidemie, deren Ursa-
chen unklar sind. Drei Kinder wurden l�ngere Zeit im Krankenhaus behandelt. Die 
Schule klagte von September bis Ende Dezember �ber hohe Vers�umnisziffern.



06.02.1957  Kirchenchor-Jubil�um
Der Kirchenchor „C�cilia“ – Oberellingen feierte sein f�nfundzwanzigj�hriges Be-
stehen. Herr August Bender, Niederellingen, geh�rte gleichzeitig 25 Jahre dem Chor 
an. Mit einer Urkunde und einem Geschenk wurde er besonders geehrt. Er ist trotz 
seines Alters das treueste Mitglied des Kirchenchors. 

15.02.1957 Ortseifen und Birken w�nschen Umschulung nach Morsbach
Ein Teil der Bewohner Ortseifens und Birkens hat durch Antrag den Wunsch ge�u-
�ert, dass die Kinder dieser Ortschaften nach Morsbach umgeschult werden. Dem 
Antrag wurde nicht stattgegeben. Beide H�fe geh�ren schon l�ngere Jahre zum Pfarr-
sprengel Morsbach. Aus diesem Grunde w�nschte man auch den Besuch der dortigen 
Schule. M.W. sind aber noch andere Gr�nde ausschlaggebend: die M�glichkeit der 
Eink�ufe in Morsbacher Gesch�ften. 

18.02.1957 Weitere Vorstellungen unserer Puppenb�hne
Nachtrag: Mit gro�em Erfolg, Kindern, Jugendlichen und Eltern zur Freude, spielte 
unsere Puppenb�hne:
am 13.01.1957 in Ellingen 2.Vorstellung
am 04.02.1957 in Morsbach in Schule zwei Vorstellungen
am 10.02.1957 in Lichtenberg
am 17.02.1957 in Alzen

01.03.1957 Aus der Zeitung: Kasperl als Erzieher
Lehrer „Puppensp�ler“ und sein Ensemble



Hinter der Bühne 



Beim Kothurnen anziehen



10.03.1956 Tollwut
Die Tollwut greift um sich! Mensch und Haustier sind in gr��ter Gefahr. Eine Infek-
tion f�hrt beim Menschen zumeist zum Tode. Haupttr�ger der Seuche sind Fuchs und 
Dachs. Ihrer Hunderte wurden bereits im Kreisgebiet erlegt. 

23.03.1956 Entlassungsfeier
Heute wurden in Anwesenheit ihrer Eltern 11 Kinder, 7 Knaben und 4 M�dchen ent-
lassen. Grundgedanke unserer Feier: Was haben uns unsere Dichter zum Abschied zu 
sagen.

27.03.1957 Puppenb�hne Assi
Herr Assi und Frau erfreuten uns wieder mit einem f�rwahr k�nstlerischen Puppen-
spiel „Die Wundermedizin“. Mit ehrlichem Lob bedachte Assi unsere eigene Pup-
penb�hne. Wir haben manches lernen k�nnen!

02.04.1957 Milder Winter
War das ein milder Winter! Und wie zeitig stellt sich das Fr�hjahr ein: Mitte M�rz 20 
o – W�rme! „Fr�hling l�sst sein blaues Band ...“

10.04.1957 R�ckschlag
Das war zu fr�h frohlockt. Am 07.04. erlebten wir einen R�ckschlag – Frost. Und 
dr�ut der Winter noch so sehr.....



18.04.1957 Abgänger
Ein Zeichen unserer Zeit: 7 (sieben) Schüler besuchen ab Ostern die Oberschule in 
Waldbröl als Sextaner-

18.04.1957 Schülerzahlen
Die katholische Volksschule Oberellingen ist dreiklassig: I  1. und 2. Schuljahr, Leh-
rerin Frl. Jünger; II  3. 4. und 5. Schuljahr Lehrer Potthoff;  III  6. 7. und 8. Schuljahr 
Hauptlehrer Sander. Den katholischen Religionsunterricht erteilt Herr Pfarr-Rektor 
Offergelt.

1. 2. | 3. 4. 5. | 6. 7. 8. Schuljahr
24 17 | 23 16 14 | 10 8 10 Kinder

41 53 28 = 122 Kinder
I II III

26.04.1957 Herr Pfarr-Rektor Offergelt verabschiedet sich
Am 22.04.1957 bereitete die Rektoratsgemeinde Ellingen ihrem scheidenden Seel-
sorger eine sinnvolle Abschiedsfeier. Nur in Trauer sieht die Gemeinde ihren aller-
wärts beliebten Pfarrektor, der einem Ruf als Pfarrer nach Bergneustadt folgt, schei-
den. Herr Pfarrer Offergelt hatte auch zur Schule ein sehr schönes Verhältnis.



25.04.1957 Der erste Schultag
Von ihren M�ttern wurden uns heute 17 Kinder gebracht. Einige traten mit skepti-
schen Blicken, die meisten aber zuversichtlich, zum ersten Male ins Schulhaus. „O 
selig, ein Kind noch zu sein!“

28.04.1957 Wei�er Sonntag
Unsere Gemeinde geleitete heute 23 Kinder zur Ersten heiligen Kommunion.

04.05.1957 Herr Rektor Offergelt reist ab
Heute verlie� Herr Pastor Offergelt seine Gemeinde. Der Herr sei mit ihm auf allen 
seinen Wegen!

05.05.1957 Witterung
Will es gar nicht Fr�hling werden? War das heute ein kalter Tag! Zu guter Letzt fiel 
auch noch Schnee.



19.05.1957 Heute wurde Herr Pfarrer Offergelt feierlich in sein neues Amt in-
Bergneustadt eingeführt. Die Ellinger Vereine nahmen an der Feier teil.

26.05.1957 Die Ellinger Gemeinde führt ihren neuen Pfarr-Rektor ein
Mit dem heutigen Tage übernahm Herr Pfarr-Rektor Hoppe die verwaiste Stelle an 
unserer Kirche. Die Ellinger Gemeinde führte ihn festlich ein.

26.05.1957 Witterung
Und streut er Eis und Schnee umher --- War das heute kalt und stürmisch!

15.06.1957 Schülerzahlen der Kath. Volksschule Oberellingen:
Die Schule besuchen 63 Knaben und 59 Mädchen = 122.
Unterstufe 41 Kinder Mittelstufe 46 Kinder Oberstufe 35 Kinder
(1. und 2. Schuljahr) (3.4.5. Schuljahr) (6.7.8. Schuljahr)



Frl. Lehrerin J�nger Lehrer Potthoff Hauptlehrer Sander

06.07.1957 Witterung
Juni und Juli wollen anscheinend gut machen, was der Fr�hling vers�umte! Diese 
Hitze! 01.07.  10 h 26,5 o

04.07.  10 h 27,5 o
05.07.  10 h 28,5 o
06.07.  10 h 28,5 o

13.07.1957 Sportfest
Die Schulen der Gemeinde feierten heute ihr Sportfest.

15.07.1957 Grubenbegehung
Die Schulleiter der Volksschulen der Gemeinde Morsbach nahmen auf Einladung des 
Arbeitsamtes Gummersbach an einer Grubenbegehung auf Grube Niederh�vels (Sie-
gerl�nder Erzbergbau AG) bei Wissen teil.

28.07.1957 Heimatfest
Die Gemeinde Ellingen feierte in diesen Tagen ihr traditionelles Heimatfest.

04.09.1957 „L�neburger Stegel“
Unsere Schule erhielt ein neuartiges Sportger�t, „L�neburger Stegel“. Dieses Kombi-
nationsger�t wird von jeder Landschule begr��t.

15.09.1957 Bundestagswahl
Zahlen der abgegebenen Stimmen im Wahlbezirk Ellingen:

CDU SPD FDP BHE DP DRP
278 42 13 3 4 2
280 40 13 3 3 5
Ung�ltige Erststimmen 15, ung�ltige Zweitstimmen 13.

10.11.1957 Schulpflegschaftssitzung
Die heutige Schulpflegschaftssitzung befasste sich zur Hauptsache mit nachstehenden 
Angelegenheiten:

a) unerledigte Bauaufgaben
b) Schulweihnachtsfeier 1957

11.11.1957 Martinszug



Kinder und Eltern ordneten sich zu Beginn der Dunkelheit zu einem sch�nen Mar-
tinszug, der von der Wendershagener Feuerwehrkapelle musikalisch begleitet wurde. 
Fr�hlich klang es durch das Ellinger Tal: Sankt Martin – Sankt Martin –

03.12.1957 Fahrt zum Hagener Stadttheater
Die Oberstufe unserer Schule beteiligte sich an einer Gemeinschaftsfahrt Oberbergi-
scher Schulen nach Hagen i.W.. Das dortige Stadttheater bot in k�nstlerisch vollende-
ter Form das M�rchenspiel „Dornr�schen“! Die Auff�hrung wurde allen Kindern zu 
einem Erlebnis!

20.12.1957 Weihnachtsfeier 1957
Heute veranstaltete unsere Schule ihre diesj�hrige Weihnachtsfeier. In ihrem Mittel-
punkt stand das Puppenspiel „Das gestohlene Christb�umchen“.



22.03.1958 Schulentlassung
Die Schule entlie� mit den besten W�nschen f�r ihren Weg ins Leben 8 Knaben und 
4 M�dchen. Im Mittelpunkt unserer Entlassungsfeier stand als Leitgedanke „Habe 
Ehrfurcht!“

24.03.1957 Lehrgang
F�r die musikalisch vorgebildeten Lehrer unseres Kreises veranstaltete das Schulamt 
einen zweimal 2-t�gigen Lehrgang in Schulmusik und Musikerziehung. Ich wurde als 
Referent zu diesem Lehrgang verpflichtet.

13.04.1958 Wei�er Sonntag
16 Kinder gingen bei Sonnenschein zum ersten Male zum Tisch des Herrn.

17.04.1958 Sch�lerzahlen
Unsere Schule wird von 122 Kindern besucht. 
Unterstufe Mittelstufe Oberstufe
1. und 2. Schuljahr 3. und 4. Schuljahr 5.,6.,7.,8. Schuljahr
39 Kinder 41 Kinder 42 Kinder
Frl. Lehrerin J�nger Lehrer Potthoff Hauptlehrer Sander



17.04.1958 Schulaufnahme
14 Knaben und M�dchen erlebten ihren ersten Schultag. Kinder und Eltern m�gen 
wohl erwartungsvoll diesem Tag entgegen gesehen haben! Ob wohl alle durchhalten?

17.05.1958 S�ngerfest
Nach vorausgegangener intensiver Probenarbeit und gr�ndlichen sonstigen Vorberei-
tungsarbeiten feierte der MGV Harmonie Wendershagen sein drei�igj�hriges Stif-
tungsfest, verbunden mit dem Fest der Fahnenweihe. Als Festg�ste erschienen M�n-
ner-, Frauen- und gemischte Ch�re der n�heren und weiteren Umgebung. Es war ein 
Fest des deutschen Liedes und Chorgesangs und f�r unsere stillen T�ler ein einmali-
ges Ereignis.
„Heil deutschem Wort und Klang!“



20.05.1958 Schulpflegschaft
Die Elternschaft w�hlte ihre Vertreter in den Klassenpflegschaften und damit in die 
Schulpflegschaft.

26.05.1958 Glockenweihe
Unsere Gemeinde weihte heute ihre neuen Glocken – ein denkw�rdiger Tag in der 
Geschichte unserer kleinen Kirche. Der Opfergeist unserer Familien aber auch die 
Initiative des Herrn Pfarr-Rektors Hoppe erm�glichten die Erstellung dieses sch�nen 
Gel�utes.

'26.05.1958  Zeitung: Die Glocken klingen
Pfingsten wurde das Gel�ut von Ellingen geweiht





12.07.1958 Sportfest
Die Schulen der Gemeinde Morsbach feierten heute auf dem Morsbacher Sportplatz 
ihr gemeinsames Sportfest.

26.07.1958 Ellinger Heimatfest
Am 26., 27. und 28. Juli 1958 feierten die Ellinger ihr traditionelles Ellinger Heimat-
fest. „O bergische Heimat, wie bist du so sch�n!“ klang es durch unsere T�ler, aber 
auch im Herzen!



03.08.1958 Ballon gelandet
Am Mühlenweiher landete heute der Ballon eines Kölner Luftsport-Vereins. Das war 
für unsere stille Gemeinde ein besonderes Ereignis. Viele Schaulustige waren aus al-
len Höfen herbeigeeilt.

01.08.1958 Unwetter
In diesem Jahr will es nun gar nicht Sommer werden! In den Nachmittagsstunden ü-
berraschte uns ein Unwetter. Bäume wurden entwurzelt, Häuser und Dächer beschä-
digt. Unsere Linden mussten einige Äste lassen.



01.08.1958 Die „Wolbern“ sterben aus
Das bergische Wolbernlied wird wohl bald vergessen sein. Der Waldbeere werden 
durch das Vernadeln unserer Waldbest�nde langsam aber sicher die biologischen Da-
seinsvoraussetzungen genommen. In der Bev�lkerung vernimmt man aber nur selten 
ein Bedauern. Geld wird reichlich verdient, Waldbeerpfl�cken lohnt sich scheinbar 
nicht mehr. --- Wie klang es fr�hlich durch die Abendd�mmerung: „Eier op dn 
Desch, mir kommen us dm Wolpernb�sch!“ ---Schade!

27.08.1958 Wetter
Nach k�hlen, regnerischen Augustwochen stellte sich endlich heute der Sommer ein, 
wenn es auch nur ein Altweibersommer ist. Wunderbare Tage bis zum 08.09.1958!

17. 09. 1958  
Pfarrer Offergelt verstorben

I n   m e m o r i a m
des Hochw�rdigsten Herrn Pfarrers

Bernhard Offergelt
Die Gemeinde Ellingen trauert um ihren toten ehemaligen Rektor, den sie heute mit 
zu Grabe geleitete. Vor seiner Berufung als Pfarrer nach St. Stephanus, Bergneustadt, 
hat er 6 Jahre unserer Gemeinde als Rektor vorgestanden. Er erfreute sich au�eror-
dentlicher Beliebtheit. 



Requiescat in pace

15.11.1957 Schlechte Kartoffelernte
Allerorts klagt man – wenigstens im Sauerland – �ber eine ungew�hnlich schlechte 
Kartoffelernte. Manche Landwirte wollen kaum das Saatgut geerntet haben.

30.11.1958 Wetter
Mag der Sommer entt�uscht haben. Der Herbst hat das Vers�umte gutgemacht!

Golden der Boden,
golden der Duft
fallende Bl�tter von Gold
aus der Luft!



15.12.1958 Bahn wird stillgelegt
Das h�tten sich die Morsbacher 1890 auch nicht tr�umen lassen, dass sie 70 Jahre 
sp�ter von ihrer Bahn Abschied nehmen m�ssten. Die Entwicklung des Kraftwagen-
verkehrs hat die sogenannten „Nebenstrecken“ der Bundesbahn zu einem unrentablen 
Unternehmen herabgesetzt. Wieviel Freud’, wieviel Leid mag sich an die alte Schie-
nenstra�e kn�pfen. Viele S�hne und V�ter haben w�hrend zweier Weltkriege auf den 
Bahnh�fen unserer Heimat Abschied genommen – und viele f�r immer. 



21.12.1958 Weihnachtsfeier unserer Schule
Am 21. Dezember fand sich unsere Schulgemeinde zu einer kleinen Weihnachtsfeier 
zusammen. Die Kleinen der Unterstufe boten in einem reizenden Spiel ein kindliches 
Weihnachtserlebnis. Die Mittelklasse erfreute mit einem Krippenspiel. Viel Freude 
brachte der Film „Weihnachten unter Bergbauern“, mit dem die Feier schlo�.

03.01.1959 Erster Schnee



Am 03.01.1959 fiel der erste Schnee. Schon am 19.01.1959 setzte wieder Tauwetter 
ein – diese entt�uschten Gesichter unserer Kinder!

25.01.1959 Mission in Ellingen
Die Bonner Redemptoristen brachten unserer Kirchengemeinde vom 11. –
25.01.1959 denkw�rdige und erbauliche Missionstage. Eingeleitet wurden die beiden 
Wochen von einer eigenen Kindermission (11.-14.01).

25.01.1959 Milder Winter

Entgegen allen b�sen Voraussagen unserer Meteorologen hat uns der Winter bis heu-
te mit strenger K�lte verschont. (+5-15 o)

30.01.1959 Zeitung: Die Sonne meinte es gut 



13.02.1959 Zweite Lehrerpr�fung
Am 13.02.1959 bestand Frl. Gertrud Maria J�nger, Lehrerin der Unterstufe, ihre 2. 
Lehrerpr�fung. Den Vorsitz f�hrte Regierungs- und Schulrat M�ller. Herzlichen 
Gl�ckwunsch!

01.03.1959 Ausflug der Oberstufe nach Schlo� Homburg
Bei herrlichem Vorfr�hlingswetter erlebten unsere Entlasssch�ler ihren „Ab-
schiedsausflug“. Wir besuchten das Heimatmuseum Schlo� Homburg. M�ge diese 
kleine Fahrt die Liebe zu unserer sch�nen Heimat mehren!



17.03.1959 Entlassung
Heute nahmen 2 Knaben und 3 M�dchen Abschied von unserer Schule. Leitgedanke: 
Gib acht auf die Gassen.

05.04.1959 Wei�er Sonntag
Ein sonniger Wei�er Sonntag. Zw�lf Knaben und neun M�dchen gingen zur Ersten 
Heiligen Kommunion. Montag gab es Regenwetter. Schade!

19.04.1959 Schulgemeindeversammlung
Die Elternschaft versammelte sich zur Vornahme der Wahl der Elternvertretung. Von 
151 Erziehungsberechtigten waren 44 V�ter und M�tter anwesend. Ein Vater erhob 
darum Einspruch.

05.05.1959 25-j�hriges Dienstjubil�um
Am 01. Mai 1959 konnte der Schulleiter, Hauptlehrer Sander, sein 25-j�hriges 
Dienstjubil�um feiern. Seine Mitarbeiter und der geistliche Rektor erfreuten den Jubi-
lar mit einer schlichten Feier. Der Herr Schulrat und der Gemeindedirektor waren 
anwesend.

13.05.1959 Fahrt oberbergischer Lehrer ins Vorgebirge
Die Rheinisch-Westf�lischen Elektrizit�tswerke luden eine Gruppe oberbergischer
Lehrer zu einer Studienfahrt nach Knapsack und Brauweiler ein. Alle Teilnehmer 
gewannen einen tieferen Einblick in den Vorgang moderner Energieerzeugung und –
versorgung.

Zeitung: Wo die Superlative regieren



31.05.1959 Frühling in unsern Bergen
Blühende Auen, grünende Wälder. Der Mai 1959 war ein wirklicher Wonnemonat! 
Nur fehlte ihm eines: Der belebende Frühlingsregen. Diese Trockenheit!

17.06.1959 Pflegschaftswahlen
Heute trat die Elternversammlung erneut zusammen und wählte die Klassen- und 
Schulpflegschaft. Es wurden gewählt: Vorsitzende der Klassenpflegschaften

Herr Klein Herbert Wendershagen Vorsitzender Unterstufe
Frau Diederich Wendershagen Stellvertreter

Herr Kurtseifer Paul Niederellingen Vorsitzender Mittelstufe
Herr Reifenrath Karl Birken Stellvertreter

Herr Neuhoff Paul Lützelseifen Vorsitzender Oberstufe
Herr Tolksdorf Franz Halle Stellvertreter



Zu Mitgliedern der Schulpflegschaft wurden gew�hlt: Obige Vorsitzende der Klas-
senpflegschaften nebst ihren Stellvertretern, Lehrer Potthoff als Vertreter der Lehrer, 
Lehrerin Fr�ulein J�nger als Stellvertreterin Herrn Potthoffs. Der Schulpflegschaft 
geh�ren noch an: der Schulleiter und der Ortsgeistliche, Herr Pfarrektor Hoppe, Obe-
rellingen.
Die Schulpflegschaft w�hlte zu ihrem Vorsitzenden: Herrn Paul Kurtseifer, Niederel-
lingen; zum Stellvertreter: Herrn Paul Neuhoff, L�tzelseifen.
Damit wurde die angefochtene Wahl vom 19.04.1959 best�tigt.

25.07.1959 Heimatfest
Vom 25. – 27.07.1959 feierte die Gemeinde Ellingen ihr schon lange Tradition ge-
wordenes Heimatfest. Drei Tage standen im Zeichen der Heimat und der Heimatlie-
be.

Zeitung: Ellingen feierte sein Heimatfest
Im Vordergrund das heimatliche Brauchtum mit fr�hlichem Sang und Klang



Sonntagmorgen: Am Ehrenmal



28.08.1959 Trockenheit und Dürre
Außerordentliche Trockenheit und Dürre waren die charakteristischen Merkmale des 
heurigen Sommers. Wenn auch der Ernteertrag noch zufriedenstellte, fand unser Vieh 
bald nur spärliche Weiden. Unsere Bauern sind in großer Sorge.



01.09.1959 Dienstjubil�um Herrn Potthoffs
Heute feierte Herr Lehrer Potthoff sein 25-j�hriges Dienstjubil�um. Die Schule berei-
tete ihm bei Anwesenheit des Herrn Schulrats Grunwald und des Herrn Gemeindedi-
rektors Stentenbach eine Feierstunde.

01.09.1959 Wassermangel �berall
Die Alten k�nnen sich einer solchen D�rre in fr�heren Jahren nicht erinnern. Auch 
unsere Schule verf�gt �ber kein Wasser. Notgedrungen musste unser Leitungsnetz an 
die Zuleitung des „Aggerwassers“ angeschlossen werden.



18.09.1959 Mehrt�gige Wanderung der Oberstufe
Vom 18. – 21. September 1959 unternahmen 25 Jungen und M�dchen der Oberstufe 
eine viert�gige Wanderung an die Mosel. Die Kinder wurden von ihrem Klassenleh-
rer und dessen Frau betreut. In der Jugendherberge Beilstein fanden wir herzliche 
Aufnahme. Auf Wanderfahrten in der Umgebung Beilsteins lernten die Kinder Land, 
Leute, Geschichte, Sitte, Brauchtum und Wirtschaft des Mosellandes kenne.

„Mancher hinterm Ofen sitzt
und gar fein die Ohren spitzt,
kein Stund f�rs Haus
ist kommen aus!“

Nein, so wollen wir nicht sein.

21.09.1959 Landschulpraktikum vom 21.09. – 16.10.1959
Die Herren stud.p�d. Berg und Coppes (beide D�sseldorf) richteten an unserer Schule 
ihr Landpraktikum ein. Beide Studierenden nahmen sich ihrer Arbeiten mit gro�em 
Flei� an.



11.02.1960 Es schneite
„Und dr�ut der Winter noch so sehr
es wird doch Fr�hling werden“ 

16.02.1960 Nike-Raketen in der Nutscheid
Das Oberbergische hat sich bis heute in vielen seiner Landschaften eine nat�rliche 
Urw�chsigkeit bewahrt. Dem Vordringen der Technik steht der Mensch scheinbar 
hilflos gegen�ber. Verkehrsl�rm und Asphalt haben wohl bald die letzten unserer 
herrlichen W�lder erreicht.



21. 02. 1960  Glockenweihe
Heute wurde die vierte und größte Glocke unseres schönen Geläuts geweiht.





04.03.1960 Symbol des Fr�hlings und werdenden Lebens
Zeitung: Schafe k�nden den Fr�hling an

14.03.1960 Puppenspiel
Der Lehrerverein Eckenhagen besuchte heute unsere Schule, um unser Puppenspiel in 
der Auff�hrung der Kom�die „Kasperle im Zauberwald“ zu sehen. Anschlie�end 



folgte ein Referat des Hauptlehrer Sander „Das Puppenspiel in der Schule – P�dago-
gik und Praxis“.

19.03.1960 Entlassung
Unsere Schule entlie� heute 5 Knaben und 7 M�dchen. Es war ein braver Jahrgang. 
Leitgedanke der Entlassungsfeier: „Freiheit und Recht“.

01.04.1960 Sch�lerzahl
Unsere Schule wird von 127 Kindern besucht.

14.06.1960 Fest einer Goldenen Hochzeit
Das Ehepaar Roderich Schneider – Halle, feierte das Fest seiner Goldenen Hochzeit. 
Auch unsere Schule ehrte das Jubelpaar. 

17.04.1960 Osterwetter
Die Meteorologen haben uns „Wei�e Ostern“ angesagt. Nun, es scheint gerade nicht 
die Sonne. Daf�r aber ist es kalt und regnerisch

17.09.1960 Mehrt�gige Wanderung
Die Oberstufe unserer Schule unternahm vom 17.09. – 20.09.1960 ihre mehrt�gige 
Wanderung nach Oberwesel am Rhein. Die sch�nen Wanderungen nach der Sch�n-
burg und nach St. Goar, aber auch der „Rhein in Flammen“ wurden unvergessliche 
Erlebnisse. 

03.10.1960 Landschulpraktikum
Herr Kessen, Student der P�dagogischen Hochschule K�ln, absolvierte an unserer 
Schule vom 03.10. – 29.10.1960 sein Landschulpraktikum.

15.04.1961 Bauliche Umgestaltung der Kirche
In diesen Wochen hat man mit einigen baulichen �nderungen an unserer Kirche be-
gonnen. Die Kunststeineinfassungen der Fenster der Westseite wurden durch solche 
in Naturstein ersetzt. Die Fenster der Ostseite gestaltete man v�llig um und passte sie 
dem barocken Stil der Kirche an. 
Die Westwand der Kapelle wurde freigelegt und damit die Ursache der Feuchtigkeit, 
des unter Denkmalschutz stehenden Kirchleins, beseitigt.

15.05.1961 Sch�lerzahlen
Unsere Schule wird z.Zt. von 122 Kindern (75 Knaben, 47 M�dchen) besucht. 

Unterstufe Mittelstufe Oberstufe



1.+2. Schuljahr 3.4.+� 5. Schulj. � 5. 6.7.+8. Schuljahr
31 Kinder 46 Kinder 45 Kinder
Fr�ulein J�nger Lehrer Potthoff Hauptlehrer Sander

12.06.1961 Firmung
Der Hw. Herr Weihbischof Cleven spendete heute das heilige Sakrament der Fir-
mung.

19.09.– 22.09.1961 Mehrt�gige Wanderung
Zweiundzwanzig Kinder der Oberstufe wanderten 4 Tage im Naturschutzgebiet des 
Siebengebirges. Das sch�nste Erlebnis war der Besuch der Marksburg bei Braubach –
erst recht die Dampferfahrt stromab nach Hause. 

26.09.1961 Sportfest
Bei sch�nem milden Herbstwetter feierten die Schulen der Gemeinde Morsbach ihr 
Sportfest. Unsere Kinder waren freudig und mit Eifer dabei.

28.10.1961 Lehrerabschied
Am 28.10.1961 nahm Herr Lehrer Robert Potthoff Abschied. Er wurde auf seinen 
Wunsch nach Engelskirchen versetzt. Lehrert�tigkeit in Oberellingen vom 
01.09.1953 bis 31.10.1961. Die Schule ehrte ihn in einer schlichten Abschiedsfeier.

15.11.1961 Sch�lerzahlen
120 Jungen und M�dchen besuchen z. Zt. die kath. Volksschule Oberellingen.

20.12.1961 Adventsfeier
Am 20.12.1961 feierten Eltern, Kinder und Lehrer in sch�ner Gemeinsamkeit die 
diesj�hrige Vorweihnacht. Das Puppenspiel erfreute uns mit „Das gestohlene 
Christb�umchen“!
01.11.1961 Lehrerin in Vertretung
Die Lehrerin Frau Josi Solbach von der kath. Volksschule Morsbach verwaltet z. Zt. 
(vom 01.11.61 ab) die durch die Versetzung von Lehrer Potthoff verwaiste Lehrer-
stelle.

10.02.1962 Tonfilmger�t
Von allen Schulen wird dankbar anerkannt, dass die Gemeindev�ter ihre Zustimmung 
zur Anschaffung eines Tonfilmger�tes gegeben haben. Ein prachtvolles Anschau-
ungs- und Lehrmittel.

01.02.1962 Einschulung



Am 01.02.1962 wurden 9 Knaben und 8 M�dchen eingeschult. Zur�ckgestellt wurde 
1 Knabe und 1 M�dchen. Mit zwei 1961 zur�ckgestellten Kindern und 1 nicht gestie-
genen Jungen wird das 1. Schuljahr am 25.04.1962 von 18 Kindern besucht.

21.03.1962 Schluckimpfung
H�ufigeres Vorkommen der furchtbaren „Englischen Krankheit“ veranlasste das Ge-
sundheitsministerium zur Einf�hrung der bereits in andern L�ndern gebr�uchlichen 
Schluckimpfung. Sie wurde bei uns am 21.03.1962 durchgef�hrt.

24.03.1962 Entlassung
Heute verlie�en mit den besten W�nschen ihrer Lehrer 7 Knaben und 4 M�dchen un-
sere Schule. Die Entlassungsfeier stand unter dem Leitgedanken „Wandern und Rei-
sen“. Zahlreiche Lichtbilder weckten sch�ne Erinnerungen an unsere Wandertage.

31.03.1962 Lehrerabschied
Lehrerin Fr�ulein Gertrud J�nger hat sich heute in einer schlichten Abschiedsfeier 
von uns verabschiedet. Sie wurde auf ihren Wunsch nach �gidienberg versetzt. Fr�u-
lein J�nger wirkte an unserer Schule vom 02.05.1956 bis 31.03.1962.

31.03.1962 Renovierungsarbeiten Dienstwohnungen
Beide Dienstwohnungen erfahren in diesen Wochen eine gr�ndliche Renovierung. 
Die Wohnung im neuen Hause wurde vollst�ndig instandgesetzt. Zwei Speicherzim-
mer im alten Hause wurden wohnbar hergerichtet – Wohnzimmer und Vorraum re-
noviert.

Dienstwohnungsmieten-Erh�hung
Die Dienstwohnungsmieten der Gemeinden des Oberbergischen Kreises erfuhren ei-
ne nicht unbetr�chtliche Erh�hung: Dienstwohnung im alten Hause von 61,72 DM 
auf 86,77 DM, einschlie�lich 5,- DM Monatsmiete f�r die Garage.

15. 04. 1962  Palmsonntag
Auch die diesj�hrige Palmsonntagsprozession litt unter der viel zu kalten Witterung 
des heurigen Vorfr�hlings.



18. 04. 1962 Ja sagen zum Kreuz Christi 
Wallfahrt zur Schmerzhaften Mutter in Oberellingen 

17.04.1962 Ung�nstige Vorfr�hlingswitterung
„Lieber Fr�hling komm doch bald“! In diesem Jahr wollte der Winter nicht weichen. 
Erst am 17.04.1962 schien er ausregiert zu haben.

Moviesierung aller Schulkinder
Die Tb-Erkrankung dreier Kinder einer Familie veranlasste eine gr�ndliche Untersu-
chung aller Kinder und Lehrer.

Flurbereinigung im Ellinger Bezirk IV 1962
In diesen Wochen haben die Vermessungsarbeiten zur „Zusammenlegung“ im Ellin-
ger Bezirk begonnen.

Abbruch des ersten Ellinger Schulhauses
„Das Alte st�rzt, es �ndert sich die Zeit



Und neues Leben bl�ht aus den Ruinen“ (Schiller)
Am...............wurde des alten K�sters Peter Klein Haus, das erste gemietete arme 
Schulhaus unserer Schulgemeinde abgebrochen.
Herr Peter Klein war der erste K�ster unserer Kirche. Opa Klein starb am 25.03.1961 
im neunzigsten Lebensjahr.

Ostern 1962 Zur�ckberufung
Die Lehrerin Josi Solbach, die vertretungsweise die Mittelstufe verwaltete, wurde an 
die kath. Volksschule Morsbach zur�ckbeordert.

25.04.1962 Frl. Goost
Fr�ulein Maria Goost aus K�ln wurde als Lehrerin der Unterstufe berufen. Sie kommt 
von der PH K�ln.

25.04.1962 Frl. Erwen
Fr�ulein Erwen aus K�ln, die an der PH K�ln ihre 1. Lehrerpr�fung abgelegt hat, ist 
zur Verwaltung der Mittelstufe nach hier berufen worden.

04.06.1962 Unwirtlicher kalter Juni
Mai k�hl und na� – nein, dieses Mal war es der Juni, der den Bauern Sorgen machte.



Juni 1962 Ordensjubiläum
Eine Ellinger Mitbürgerin Frl. Anna Brucherseifer feierte unter Anteilnahme der Ge-
meinde ihr 50-jähriges Ordensjubiläum.



29. 06. 1962  Abschied des Herrn Pfarr-Rektors Hoppe
Herr Pfarrektor Franz Hoppe hat sich heute in einer Feierstunde von uns verabschie-
det. Er wurde als Anstaltspfarrer nach Brauweiler und als Subsidiar nach Dansweiler 
berufen. Die Schule sieht ihren Religionslehrer ungern scheiden.

08.07.1962 Landtagswahl
Heute w�hlte das Land NRW seinen neuen Landtag. Der Wahlbezirk Ellingen w�hlte 
wie folgt: 
CDU 215 SPD 49 FDP 16 DFU - GDP 5 Stimmen. 
Ung�ltig waren 5 Stimmen.

28. – 30.07.1962 Ellinger Heimatfest
Unter lebhaftem Zuspruch der �ffentlichkeit – bei allseitiger Beteiligung – feierte der 
Grund sein traditionelles Heimatfest.



28.08.1962 Lehrerin abberufen
Fr�ulein Maria Goost beendete heute ihre T�tigkeit als Lehrerin der Unterstufe. Sie 
erhielt einen Lehrauftrag an einer K�lner Volksschule.

30.08.1962 Lehrerin abberufen
Die Lehrerin der Mittelstufe, Frl. Erwen, nunmehr verehelichte Frau K�hr, wurde 
nach K�ln versetzt.

29.08.1962 Neue Lehrerin der Unterstufe
Die Lehrerin Frl. Johanna G�nther – von der F�rderschule Schlo� Wachendorf Kreis 
Euskirchen – wurde nach Oberellingen berufen.



30.09.1962 neuer Seelsorger
Nach kurzer Vakanz wurde die Oberellinger Rektoratsstelle neu besetzt. Herr Rektor 
von Meer wurde von Villig bei Godesberg nach hier berufen.



04.01.1963 Zeitung: Ein kühles Jahr ging nun zu Ende
Der Dezember war ungewöhnlich kalt



19.01.1963 Der k�lteste Januar seit Menschengedenken!
Heuer herrscht ein ungew�hnlich harter Winter. Ein solch hartes Regiment gab es erst 
wieder vor 80 Jahren. Ein Trost: „Wie der Winter, so der Sommer“, sagt ein gel. 
Bauernwort.



Weißer Sonntag 1963
Mit frohem Herzen und strahlenden Augen gingen heute 6 Knaben und 5 Mädchen 
zur Ersten Hl. Kommunion.

30.03.1963 Lehrer abberufen
Heute verließ uns Herr Lehrer Hillen. Er wird an der Schule seines Heimatortes 
Stieldorf bei Bonn tätig.

01.04.1963
Herr Lehrer Heinz Kosak aus Ahlen Kreis Meppen (Emsland) ist auf seinen Wunsch 
nach hier versetzt worden. Er verwaltet z.Zt. die Mittelklasse unserer Schule.

15.05.1963 Schulverhältnisse
Unsere Schule wird von 121 Kindern besucht: Knaben 74, Mädchen 47

Klasse I Klasse II Klasse III
Unterst. 1.+2.Schulj. Mittelst. 3.-5.Schulj. Oberst. 6.-8. Schulj.
33 Kinder 44 Kinder 44 Kinder
Lehrerin Lehrer Hauptlehrer
Frl. Günther Herr Kosak Herr Sander

27.-29.7.1963 Heimatfest
Drei Tage Ellinger Heimatfest! In diesem Jahre feierte die Feuerwehrkapelle ihr 30-
stes Stiftungsfest.


